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Der Störet ) imBat ) mvärterf ) aus
’ Der Klapperstorch hatte über Nacht seinen Einzug in ein

einsames Bahnwärterhaus der Linie Basel — Olten ge¬
halten . Das war nun an und für sich nichts Besonderes , da
man die Bekanntschaft dieses beliebten Vogels schon früher
öfter gemacht hatte . Was den Bahnwärter diesmal in Ver¬

legenheit brachte , war der Umstand , daß seine eben erst merk¬
bar gewordene Milchquelle , eine etwas eigensinnige zimperliche

: Ziege , die Entleerung ihres Euters niemanden weiter ge¬
stattete als der Frau Bahnwärterin , die jedoch natürlich bis
auf weiteres dem Ziegenstall fernbleiben mußte . Indes , der

j Bahnwärter wußte Rat , schlüpfte in Rock und Kittel seiner das
i Kett hütenden Gattin , hüllte sein kurz geschnittenes Haar in

ein dickes wollenes Kopftuch und kroch , den Melkeimer in der
■ Hand , in den niederen düsteren Ziegenstall . Und siehe da , die

Bewohnerin merkte nicht den Betrug . Doch plötzlich drang
ein schriller Pfiff an die Ohren des Bahnwärters , er hatte
bei der Melkarbeit ganz und gar vergeßen , daß ein Zug fällig
mar , dem die „ Honneurs

"
gemacht werden mußten . Den

halbgefüllten Milcheimer geschwind beiseite setzen , ins Freie
eilen und sich an der mit

'
kunstgeübter Hand im Nu herabge¬

lassenen Schranke aufstellen , war das Werk eines Augenblicks ;
als der Zug vorüber gebraust war , sch der Bahnwärter erst ,
daß er noch im Hausfrauengewand war . Zwei Tage später
traf zu seinem Entsetzen ein dienstliches Schreiben ein , in dem

| der Bahnwärter einen strengen Verweis erhielt , dahin lau -

| tenb , er habe vorgestern seine dienstlichen Obliegenheiten ver¬
säumt und werde , „ wenn seine Frau noch einmal den Außen¬
dienst versehen müsse wie am genannten Tage , in eine empfind¬
liche Ordnungsstrafe verfallen ; für dieses Mal wolle man noch
Gnade für Recht ergehen lassen usw . . . .“ Der also gemaß¬
regelte Bahnwärter benutzte nun den ersten dienstfreien Tag ,
um sich bei seinen Vorgesetzten zu melden und diesen den
wahren Sachverhalt zu schildern . In dem betreffenden Bureau ,
in dem sonst stets nur feierliche würdige Amtsmienen zur
schau getragen wurden , soll man an diesem Tage nur müh¬
sam gegen einen Lachkrampf ankämpfcnde mit dem sonstigen
Ernste nicht vereinbare Gesichter gesehen haben . . .

I Die tDanze auf Reisen .

Krabbelt es Ihnen schon ? Mit Wanzen ist nicht — gut
Kirschen essen kann man wohl nicht sagen , aber mit ihnen
ist nicht gut schlafen . Über diesen Punkt läßt sich nicht
streiten . Streit gibt es höchstens dann , wenn eine solche
unliebsame Mitbewohnerin des Bettes in einem Hotel ent¬
deckt wird . Dann ist allerdings die Hölle los . So war es
auch kürzlich in einem Hotel in Liverpool . Eine junge Dame
brachte eines Morgens , zitternd von dem unheimlichen nächt¬
lichen Erlebnis , dem Hoteldirektor eine Wanze . Von dieser
Wanze , so behauptete sie . sei sie des Nachts mindestens
vierzigmal gestochen worden . Zum Beweis entblößte sie

; ihren Arm , der tatsächlich böse mitgenommen aussah . Die
Dame , die Vorsührdame eines Londoner Modesalons war ,
konnte nach diesem Abenteuer vier Wochen lang ihren Beruf
nichr ausüben und verklagte den Direktor auf Schadenersatz .

E $ er Hoteldirektor verweigerte die Zahlung . Man habe auch
- nach eifrigem Suchen , so erklärte er , keine andere Wanze als

die in der Hand der jungen Dame im Hotel finden können .
- Man könne also nicht behaupten , daß das Hotel verwanzt sei .
1 Der Richter pflichtete dieser Meinung Übrigens bei . Durch
- Sachverständige hatte er feststellen lassen , daß die betreffende

| Wanze kein stündiger Einwohner in dem Hotel gewesen sein
könne , da man keinerlei Verwandte von ihr gefunden habe .
Natürlich wolle man nicht behaupten , daß die Klägerin die

Wanze selber mitgebracht habe ; immerhin müsse sie von
'

einem Gast eingeschleppt worden sein , sodaß das Hotel dafür
s nicht strafbar gemacht werden könne . Außerdem , so beschloß

der Richter seine Entscheidung , müsse die junge Dame eine

t überempfindliche Haut haben .
'

denn nach - ein paar Wanzen¬
stichen sei ein gewöhnlicher Mensch nicht vier Wochen lang

| arbeitsunfähig .

„ Wir wollen fterben ! "

Tokio , 17 . Febr . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB . ) Durch Extrablätter werden merkwürdige Vorgänge

i in der politisch - religiösen Sekte „ Wi r wollen sterben !“
,

6 einer kleinen Gruppe der Sekte Nichiren , bekannt . Dienstag -
f abend verschwanden von einem Motorboot , das in der Bucht
; von Tokio kreuzte , acht Personen , von denen man an -

f. nimmt , daß sie Selbstmord begangen haben . Am Mittwoch -

mittag versuchten fünf weitere Anhänger der
- Sekte vor dem Wohnhaus Hayaschis , vor dem Kaiserpalaft ,
E . dem Reichstag und dem Polizeipräsidium aus offener Straße
s Harakiri zu begehen . Die Gründe dieser Selbstmorde
- find unbekannt ; man geht aber nicht fehl in der Annahme ,
| daß die Selbstmordkandidaten , durchweg junge Leute , mit
i ihrem Selbstmord auf die angeblich schwierige Lage
it Japans Hinweisen wollten . In einer polizeilichen
1 Mitteilung heißt es , daß es sich um krankhaft veranlagte

Sektierer handele .

Die Radikalkur .

Einen Backfisch kann man sich auch heute noch nicht ohne
irgendeine kleine oder große Schwärmerei voritellen . Das ist
das Vorrecht dieses Alters . Wenn die Schraube in dem nied¬
lichen Jungmädchenkopf aber gar zu locker wird , dann kann
eine Radikalkur niemals etwas schaden . Sogar in Hollywood
verzichtet dann ein berühmter Star auf die Gloriole und hilft
den verzweifelten Eltern , ihr verzaubertes Töchterlein wieder
dem vernünftigen Leben zurllckzugeben . Da war also eine
vierzehnjährige kleine Schwärmerin in einem der amerika¬
nischen Mittelstaaten . Sie bestürmte ihre Mutter so lange ,
bis diese mit ihr nach Hollywood fuhr , um den angebeteten
Filmkünstler zu besuchen . Der Mann unterhielt sich auch nett
und väterlich mit der Kleinen , er sprach ihr auf Bitten der
Mubter gut zu und überredete sie , getrost wieder nach Hause
zurückzukehren . Am nächsten Morgen fand er das Mädchen
jedoch in seinem Atelier vor , wo es ihn bat , doch dableiben
zu dürfen , weil es sich sonst das Leben nehmen würde . So ,
sagte der Schauspieler , und dann tat der Abgott des Mäd¬
chens etwas , was sie bestimmt nicht erwartet hatte : er nahm
sie übers Knie und verhaute sie fürchterlich . Nun war es
natürlich mit der Liebe aus , das Mädchen war gerettet , und
die Mutter konnte getrost mit ihm heimwärts ziehen , ohne
befürchten zu müssen , daß das Kind jemals wieder sich nach
Hollywood sehnen würde .

Deutsche Sportflieger
nach Afrika unterwegs .

Zu dem am 22 . Februar in Kairo beginnenden Oasen¬
flug 1937 haben , wie aus Berlin gemeldet wird , vier

deutsche Sportflieger in diesen Tagen Deutschland verlassen .
Der Präsident des Aeroklubs von Deutschland , Wolfgang
von Gronau , und Luftsporthauptführer Thomsen
sind nach gemeinsamen Start in Augsburg mit ihren beiden
Messerschmidt ME . 108 bereits in Afrika gelandet . Auch
Karl Schwabe auf Klemm Kl . 32 ist schon über das
Mittelmeer hinweg,

"
und Hauptmann Speck von Stern¬

burg ist mit seiner Junkers Zu . 86 ebenfalls auf dem Wege
nach Kairo . Der Veranstalter dieses Oasenfluges ist der

Kgl . Ägyptische Aeroklub . Der aus einem Rundslug be¬
stehende Wettbewerb endet am 27 . Februar mit einer Ee -

schwindigkeitsprüfung .

200 neue Bauernhöfe in Thüringen .

Die thüringische Regierung hat auf Anregung des

Reichsstatthalters Gauleiter Sauckel einen umfaßenden
Siedlungsplan ausgestellt , der Domänenland zur
Schafsung und Erweiterung von Erbhöfen zur Verfügung
stellt und damit die Möglichkeit gibt , in größerem Umfange
zweite und dritte Bauernsöhne , landwirtschaft¬
liche Beamte und bauernfähige Landarbeiter auf neuen

Erbhöfen anzusetzen .
2m Laufe der nächsten sechs Jahre werden vom Lande

Thüringen rund 21 000 Morgen Domänenbesitz bereit¬

gestellt . Die großzügige Maßnahme wird einen Siedlungs¬
erfolg von 200neuenVauernhöfenzuje60 Morgen
haben , 23 Restgüter mit zusammen etwa 5000 Morgen
bleiben bestehen , und etwa 250 kleinere und mittlere land¬

wirtschaftliche Betriebe werden durch Landzuteilungen aus
einer Fläche von rund 4000 Morgen zu wirtschaftlich gesun¬
den Erbhöfen ausgestaltet . Man rechnet damit , daß der

sechsjährige thüringische Siedlungsplan mit rund 600 neuen

Erbhöfen abschließt .

Sieben Tote bei einem Bergwerksunglück in Eng¬
land . Sieben Bergarbeiter kamen in der Nacht zum
Dienstag bei einem schweren Explosionsunglück in der

Grube Süd - Normanton in der Grafschaft Derby¬

shire ums Leben . Vier weitere Bergarbeiter wurden

verletzt . Von den Toten liegen noch drei unter dem

Gestein begraben . Die Grube beschäftigt insgesamt
338 Mann unter Tage . Nach einer von der Gruben¬

verwaltung ausgegebenen Mitteilung war die Ursache
der Explosion Dienstagmittag noch nicht bekannt .

Ein Motorschiff vom Eise zerquetscht . Das dänische
Motorschiff „ Linea " wurde westlich von der Insel
A l s e n vom Packeis eingeschloffen . Durch die Gewalt

der Eismaffen wurde das Schiff schließlich zerquetscht ,
sodaß es sank . Die Besatzung konnte gerettet werden .

Explosion in einem australischen Bergwerk . Wie

aus Melbourne berichtet wird , sind durch eine

Explosion im Wonthaggi -Bergwerk 13 Bergleute ver¬

schüttet worden . Bisher konnten drei Leichen geborgen
werden . Man befürchtet aber , daß alle 13 Bergleute
ums Leben gekommen find .

14
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Sie wollen
wieder in die Heimat zurück .

Nachdem das Hochwasser in USA .

wieder zurückgetreten ist , holen sich
die aus den überschwemmten Ge¬

bieten gebürtigen Einwohner bei

den zuständigen Amtsstellen die

Genehmigung , wieder in ihre Hei¬
mat zurückkehren zu dürfen .

( Scherls Bilderdienst , K .j

Der Eedenkstetn für den ersten Vrerzahresplan .

1933 - 1937

I

In Lützen enthüllte die Ortsgruppe der NSDAP ,
zur Erinnerung an den Abschluß des ersten Vier¬

jahresplans einen Gedenkstein in Gestalt eines 130

Zentner schweren Findlings , der das Datum des
30 . Januar und über den Jahreszahlen 1933/1937
das Wort des Führers „ Gebt mir vier Jahre Zeit

"

trägt . Der Stein ruht auf einem Zementsockel und
wird später eine abgestufte Gruppe von Lebens -

> bäumen als Hintergrund erhalten .
( Pressephoto , K .)

Bettler in Uniform .

Die Verwaltung der ehemals ungarischen , heute zu
Rumänien gehörenden Stadt Arad hat beschlossen , die
Bettler der Stadt demnächst in Uniformen zu stecken . Man
hat nun keineswegs etwa die Absicht , mit den so uniformier¬
ten Bettlern Paraden abzuhalten . Auch werden die
Uniformen nicht von Gold - und Silbertressen strotzen , sondern
im Gegenteil schlicht und praktisch sein . Überhaupt ist der
ganze Plan nicht gar so unsinnig wie es einem zunächst er¬
scheinen möchte . Denn erstens werden die Bettler auf diese
Weise kostenlos mit warmer Kleidung versehen , und dann
hat man auch die Möglichkeit der Kontrolle . In Arad wird
zukünftig jede Person , die beim Vetteln erwischt wird und
nicht die amtliche Bettleruniform trägt , vom Polizisten
unbarmherzig beim Kragen genommen und eingesperrt . Die
Bevölkerung wird angehalten . Almosen nur an solche Bettler
zu geben , die uniformiert , also gewissermaßen behördlicher¬
seits konzessioniert sind . Bei den Bettlern Arads freilich
wird der Plan nicht mit ungeteilter Begeisterung aufge -

- nammen , denn die „ Bettlerlumpen
"

, die sie bis jetzt trugen ,
hatten oft nicht so sehr wirkliche Bedürftigkeit als vielmehr
Spekulation aus das menschliche Mitleid zum Grunde .

Drei britische Zerstörer zusammengestoßen . Auf der

Höhe von Malta stießen am Dienstag die britischen
Zerstörer „ Active "

, „ Worcester
" und „ Antelope

"
zu¬

sammen , die zur britischen Mittelmeerflotte gehören .
Sie konnten leicht beschädigt , aber mit eigener Kraft in
den Hafen zurückkehren .

Schweres Autobusunglück in Griechenland . In der

Nähe von Volos in Thessalien stürzte ein mit
24 Fahrgästen besetzter Autobus in eine 50 Meter tiefe

Schlucht . Vier Fahrgäste fanden dabei den Tod , wäh¬
rend 15 schwere und leichte Verletzungen davontrugen .

Dynamitexplofion . 2m Hafen von Coquimbo
' ( Chile ) , etwa 350 Kilometer nördlich von Valparaiso , er¬

eignete sich beim Abwracken eines ausgebrannten Schiffes
durch vorzeitige Entzündung eine Dynamitexplosion . Das
Schiff flog in die Luft . Sechs Personen wurden getötet .

Zum fünften Male Zwillinge . Die Kinderklinik von
Delaware im Staate Oklahoma veröffentlicht in amerika¬
nischen medizinischen Blättern einen interessanten Fall . Die
Halbblutindianerin Bill Russell schenkte zum fünften
Male Zwillingen das Leben . Alle zehn Kinder entwickeln sich
sehr gut . Als Merkwürdigkeit stellte der behandelnde Arzt
weiter fest , daß jedes Zwillingspaar ein Knabe und ein Mäd¬
chen ist . Die Regierung des Staates hat Auftrag gegeben ,
diesen eigenartigen Fall weiter zu beobachten .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
Mit der Verstärkung der Wirbeltätigkeit nimmt auch der

Witterungsablauf bei uns lebhaftere Formen an . Dabei
kann im Laufe des Mittwochs wieder mit dem Eindringen
kälterer Meeresluft und Einsetzen von Schauertätigkeit ge¬
rechnet werden . Ein Abschluß der vom Atlantik ausgehenden
Störungstätigkeit wird damit ober noch nicht erreicht .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :
Veränderlich mit zeitweiliger Aufheiterung , aber auch wieder¬
holten Niederschlägen ( im Gebirge teils Schnee , teils Regen ) ,
Temperaturen im Flachland zwischen etwa plus 2 und plus
6 Grad , lebhafte Winde um West .
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alt Dame zum

1 . BtilOöietin
für

4 Zimmer

Sausoerm . ,
Wiesbaden .

Perfeltes ebrl . sucht u . findet

F . 24669 .— — — — — die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Und

morgen wieder

lichkeiten zum
1 . Avril
miet . D

OOOGOOOGGG Gebildete Dame

Bismarckheringe . . . . Stück 11

i« dar -

rthob .
Praxis ge
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M ERNST

hilft - haushalten ! H

Möblierte
Wohnungen

: zu ver -
iie Woh -

TaunusstraBi 13 und Rhelnstraüe 4i
Oai große Fachgeschäft für Musik und Radu

erbeten
Agathe Blafsert ,

Eckwaan
i . Mecklenb . ,

Warnowftr . 33 .

Gebrauchtes

Herren -

Zimmer
i . Auftr . günstig

zu verkaufen .

Möbel -

Reichert
Frankenstraße 9 .

Männliche Personen

tofntän . Personal

Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

. . . Stück 11

. . Portion 16
U - Ltr . - Dose 46

^Vermietungen
V. . <

1 Zimmer

Wiesbadener

Tagblatt
’’

bell . Sausfi 91ns
geb . Ä . 437 X . „ —

[ RännIiche P-rsonen | Näh . T .- Vl .
^ Ä

Möbl . o . leer . 3 .
mit fep . Eing . ,
zum 1. 3 . an be -
rufstät . Hrn . zu
verm . Oranien -
stratze 3 . l .

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl
Nehme gebrauchte Instrumente i.Zahlung

stell . Bewerbungsschreiben
mit Photo und Zeugnis¬
abschriften erbeten an

Ed . Millemann
Bad Kreuznach .

Harmonikas
gr . Auswahl in allen Weltmarken
wie Sohner , Lantulia . Royal -
Standard , Ealotta u . a . , sowie
meine . Spezialmarken

» Rheingold " und » Wiesbaden
in höchster Bollendung M

als Eelegenheittzkäufe habe einige
wenig gesvielte Sohner vreis -

wert abzugeben .
Spthrf Instrumentenbau« t ; iuei3ahnftr 34 IeL 23263
Gr . Lager in Musik -Jnktr . all . Art

Robert Ulrich

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

mit
ev .,
in

vas in gutbürg .
Küche , Obstein¬
kochen . Nähen u .
Plätten bewand ,
ist . in modernen ,

gutgevflegten

zum 1 3 . gesucht .
Angeb . mit Ge¬
haltsforderung ,

u . S . 439 T .- V .

Wzei intelligenter
Kontorist

bis 26 I ., für Kontokur .- Buch -
haltung , eif . in Taylorix -Buch -
haltung bevorzugt , zum 1 . 4 . 1937
gesucht . Angebote m . Zeugn . und
Bild unt . K . 434 an Tagbl . -Verl .

5 -Zim .- Wohn .
m [ t Zubeb . , als

fflokne elegante
6 - imö 5' 3itnmer - Wohnnng
neu bemerichtet . in 2 - Farnilien -
Vtlla , Viktoriastr . 19 ( Kurlage ) ,
an von auswärts Zuziehende zu
vermieten . Televbon 23471 .

Zu verkaufen
Vogelhecke

( Flemming )
169X90X50

Vi - Viol . m . Etui
Petroleumofen

eif . Hundekörb¬
chen m . Mat .
Wafchgefchirr

Anzus . 2 — 4 und
6 — 8 Idsteiner
Straße 7 . 2 .

| Händler - Lerliiufe |

Alleinmädchen
durchaus selbständig im Kochen u .
aller Hausarbeit , für Geschäfts -
hausb . ( 2 Pers .) tagsüber gesucht .
Angebote mit Zeugnissen unter
D . 441 an den Tagbl .-Verlag .

langräbr . gut . Emoiehlungen
arisch , gute Erscheinung , sucht
einem vornehmen Pensions -

haus Vertrauensstellung als

Suchen Sie eine

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

Lebensmittelgeschäft ,
mögl . aus der Branche ,
flotte llmgangsformen mit
gutem Publikum , aus guter
Familie , große Figur , nicht
unter 20 Jahren , zum bald .
Eintritt gesucht . Dauer -

in Arzthaushalt
zum 1 . 3 . gesucht .

Fr . T . Franz ,
Ob . - Jngelheim .

] W MW
für leichte Packarbeit von Fabrik¬
betrieb gesucht . Angebote unter
T . 440 an den Tagbl .-Verlag .

Teilwohnung .
Sch . Balkonz . u .
Küche nur an

13miubifitn»Sertäift]

Gelegenheit !

Villa
alle Steuern nur

21 RM ..
8 Zim . . Küche ,

Bad . Zubehör ,
Zentralheizung ,
mass . Garage .
Südbalkone ,

allerbester Zust . .
weg . Todesfalles

für nur

25 MM .

zu verkaufen .
3 . Schottenfels ,

it . Co . ,
3mm . , Theater¬
kolonnade 29 35 .

. . . . . . SuWIlsr
der die Durchfchreibebuchführ .
einfchl . Abschluh beherrscht , in
Steuerfragen , im Mahn - und
Klagewesen bewand . , mit allen
Büroarbeiten vertraut und an
verantwortungsvoll . Arbeiten
gewöhnt ist , sofort oder bald
in Vertrauensstellung gesucht .
Ausführl . Bewerbungen mit
Lichtbild , handgeschr . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und
Gehaltsanfvrüchen unt . F . 440
an den Tagbl .-Verlag .

Seite 10 . Rr . 40 .

Wer gut
verdienen will !

erreicht dies durch Fleiß und
Ausdauer durch Werbung
für die altbekannte Wochen¬
zeitschrift „ Allgemeiner

Wegweiser "
.

Damen und Herren , die sich
den Anfvrüchen gewachsen
fühl ., melden sich bei unserer
Geschäftsstelle , Luisenstr . 25 .

s
"

ilavitalisn -Sesuche |

D . ° R . - Patent
Wer beteiligt

sich still mit 2 - b .
3 Mille a . einem
gewinnbringend .
Patent ? Fabr .
schon aufgenom .
Ang . u . B . 441
an Tagbl . - Verl .

1

Vorteilhafte

Bezugsquellen

eignet , zu verm .
Auskunft bei

C . Setter .

Weiterer
alleinsteh . Herr

sucht unmöbliert .
Zimmer . Angeb .
it W . 438 T .- V .

zu vergeben . Ab ,
nehmerkr . vorb .
etm . Kauft , erf .
Laufende (Sinn .

Dauerbesch . ,

Herrenzimmer

Darmstadt
Frankenstraße 25
Ehedarlehen

• eeeeeeeee

Zur Ablösung
meiner jetztigen
ersten Hyvothek
luthe ich ein erst -
stell Hnvoteken -
darlehen von

15000 W .

J Hypot fieberige Id

1 zu zeitgemäßen Bedingungen ,
C auch Pr ’ lvatgeld zur Ab -
• lösung von Hypotheken zu
J haben durch

\ „ Merwa “
Verwaltungs - u .

f Finanzierungs - G . m . b . H .
# Gerichtssiraße 3

Bilanzsicherer Adelheidstr . 55 ,
Kaufmann T Sth . 1 . St . ,

sucht stunden « . ^ ,
- 2 - Zimmer -

Beschäft . Angeb . »
u E . 439 T werkt .

Laden . Sausverw . ,
WellriÄtr . 41 . Wiesbaden ,

»u vermieten . Luisenstratze 16 .

für ganzen Tag
gesucht .

Ang . u . A . 171
an Tagbl . - Verl .
Tüchtiges ehrl .

MWn

Beamten - Witwe
sucht 2 - od . 3 - 3 . -
Wobn . Ang . n .
F . 431 T .- Verl .
Pktl . Mietzahler
suchen z. 1 . 3 . 37

3 ^ - 4 -3 -W .
Ang , mit Preis
u . D . 422 T .- V .

Fettbückinge . . . . 500 g .30

Lachsheringe . . . 3 Stück 22

W . Grase
am Schillerplatz
Reparaturen

Ente Näbmasch .
billigst . Krieger .
Frankenstk . 22 . 1

ZmgekMm
mit beend . Lehr¬
zeit für Büro u .

Bm . Ers . iwf
sLisK - S - b .
u . 3 . 441 T .- V .

| SertretüBgea |
Postversand - anf hm , daß es zweckmäßig ist , den

Bewerbungen auf Chiffre - ZIneigen
feine Grigmal - Zeugnisse beizufügen .
Eingereichte Zeugnisse und ähnliche I mit Zubeb . ,
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen Buroräume
auf der Rückseite Name und Anschrift Arzt - Praxis
des Bewerbers tragen . Der Verlag . I

| Priont - Lerlmfe |
Konfirmanden -

Anzug
zu verk . Jahn -
st ratze 38 , Htb . 3 .

BlülhnerWgel
Aliauot .

'
kaum

gebr . , zu verk .
Ang . u . M . 439
an Tagbl . - Verl .
— — — — —
Radio . m . Laut -
svr . . verk . Wiese ,
Oranienstr . l6,3r

m — HSH

Kiicke 17 .50 ,
Herd ,

weih . 75X50 cm
zu verkaufen

Adelheidstr . 53 ,
Part , rechts .

Zu verkaufen
Kinderwasch -

komm . m . Garn . .
Puvvenbaus
a . f . Garten

196X116X116
gr . Kaufladen
z . darin stehen
Puvvenstuben

4 Z . . mit Küche
und Bad

Puovenbank
mit Tisch und

2 Sesseln
K .- Grammoob .

mit Pl . . Druck -
masch . Anzuseh .
2 -4 u . 6 - 8 Uhr
Idsteiner Str .7,2

Kiuderstiihlch . , f .
neu . oretsro . ab -
»ug . Jahnstr . 36 ,
Vart . tts . , » — 12
1Idler - Limousine

Ovel - Cabrio
Diamant -
Motorrad

stehen fahrbereit
billigst verkäufl .
Auto - Werkstatt . ,

Biebrich .
Friedrichstr . 13 .

Tel . 61411 .

Frdl . mbl . 3im .,
Easkoch . , an alt .
solide Pers , zu v .
Kavellenstr . 12 ,
3 , St , Schmidt .
El . mbl . so . ruh .
Wohn - Schlafz ^
Bad . Z .- Hetz . ,
fl . k. u . w . SB . .
in gevfl . Villa >
am Kurgarten I
Leberberg 4 , 2 |
Tel . 25050 , I

Mw
zur Vertretung und Entlastung
der Hausfrau . Angebote unter
A . 196 an den Tagbl .-Verlag .

tausend RM . )
unter folg . Be¬
dingungen : 6 %
Zinsen , monatl .

SDb . 5 Jahre
. Eef . Ana

u M . 437 TV .
— — — — —

( Jmmoöilten ]

Großer geräumiger

Laden
neu hergerichtet , in der unteren
Barenstrahe sofort oder sväter zu
vermieten . Näheres :

H . 3 . Wagner ,
Wiesbad . , Rheinstr . 108 , T . 26586 .

Schöner großer geräumiger

Ladenraum
nebst KMe , bisher Cafv -Restaur . ,
zum 1 . März 37 neu zu vermieten .
Näheres : H . 3 . Wagner , Rhein -
stratze 108 , Telephon 26586 .

eeeeeeeeee

Nähmaschinen
neu u . gebraucht
u . f . neue Adler -

Zick - Zack -Nähm ? -
f . Schneider ( in >
billig vk . Engel ,
Bismarckring 43

• WMMSH
- -

I MetgMlye
V . , , /

Haus
z. Alleinbewohn .
( neuzeitlich ein¬
gerichtet ) . i . aut .
Lage , sofort od .
später zu mieten
gesucht . Ang . u .
O . 440 an T .- B .

Mbl . Mans , mit
2 Bett , u Küche
zu vm . Bender ,
Nerostraße 39 .
Sev . möbl . Zim .
u . Kücke , Süds . ,
1 . St . . 1 -2 Pers .,
z . v . Schlageter -
traße 114 , an d .

Kahlernüble .

Möbl . 3immer
und Mansarden

Rauenthaler
Straße 8 , 2 r ,

schön , mbl . Zim .
m . Wasser zu v .
Möbl . Zim . zu
vm . Dotzheirner
Straße 28 . Part .
Kl . m . 3 . fr ., cd .
Pens . Dotzheirner
Straße 31,1 . St .
Sch . möbl . 3im .
an berufst . Hrn .
sofort o . 1 . März

zu vermieten
Friedrichstr . 57 ,

1 . St . rechts .

Abgeschl . schöne

2 - 3 . - MHN .
Zentralh . , i . gut .
» . . z . 1 . 4 . frei
Luisenstraße 46 .

Abgeschl . gr .
1 -3 . - W . m .Komf .
Kurviertel , ges .
auch ohne Küche
ca . 40 .— . Ang .
L . 439 T .-Verl .
2 Personen such .
1 großes Zim . u .
Küche , evtl . 2 kl .
Zim . u . Küche ,
z . 1 . März . Ang .
u . F . 441 T .- V .

nung befind , sich
in gutem Zu¬
stande . Sßeg . der

Besichtigung
wende man sich
an Fr . Schäffer ,
Blüchervlatz 5 . 1 ,
in der Zeit von
11 -3 Uhr nachm .
Sonn . 4 - 3 - W ^

mit Zubeh . , zum
1 . 3 . zu vm . Näh .
Querfeldstraße 7 .

2 - 3 . - WM .
mit Bad z . 1 . 3 .
zu oerm . Anfr .

Tel . 24893 .

3 Zimmer

Schöne
3 - Zim . - Svohn . ,

Ring , zu oerm .
Anfr , u . H . 423
an Tagbl . - Verl .

3u vermieten
3 Zim . , Diele .

Wintergarten ,
Küche , alles neu

hergerichtet ,
W . - Sou « emberg ,

Wiesbadener
Straße 49 .

Näh . Tel . 25764 .

5 Zimmer

ftinWS1

Ich suche eine
moderne

4 - 3 . =5Boön .
beoorz . Nerotal .
zum 1 . Mai od .
1 . Juni 37 . Sckr .
Ang . bitte ich an

Frau
Elisabeth Geis ,

Gelnhausen .
Einhornavotheke

H =Wn .
bis 75 M . Miete
j . 1. April ges .
Ang . u . F . 439
an Tagbl . - Verl .

W . AMer
sucht

niliigto
möbl. Zimmer

Nähe Wilhelm -
kraße erwünscht .
Ausführl . Preis -
ang . u . D . 436
an Tagbl .- Verl .
Gr . möbliertes

Wohn -
Schlafzimmer
berufst . Herrn

fof .. Stadtmitte ,
gesucht . Preis¬
angeb . an 36m
hauptpoftlag .
Wer nimmt 19i .
berufstät . jung .
Mann i . d . Farn ,
auf gegen rntl .

50 RM . ?
Ang . u . B . 439
an Tagbl . -Verl .

welches in allen
Hausarbeit , er¬
fahren ist und
Kochkenntn . hat ,
in kl . Geschäfts -
Haushalt fof . od .
1 3 . tagsüber
od . ganz gesucht .
Zeugnisse erford .
Ang . mit Lohn
u . O . 439 T .-Vl ,

Zmg . Mädchen
für Haushalt
tagsüber gesucht .
Adr . T .- Vl . Dg

Scharnhorftstr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel , 24669 .
Laden

m . Ladenzimmer
Jahresmiete 600
Mr , zu om . N .
Karlstr 2 , 3 Iks .
Laden m . Werk -
stätte zu nerm .

Klarenthaler
Straße 5 . Näh .
Erohmann,4 .St .

Lade »
u . Ladenzimmer ,
neu üergerichtet .
gegenüber der
Kaserne , Schier¬
steiner Str . 84 ,
zu verm . Näh .
l . St . Tel . 26740
— —

Zuvcrläss . bess .
Alleinmädchen ,

selbst , in Küche
und allen Haus -
arb . . f . Privat -
haushalt zu ölt
Ehep . in Dauer¬
st ell . b . gut . Geh .
gesucht . Gutes
Zeugn . u . Empf .
Beding . Ana . m .

Zeugnisabfchr .
11. S . 440 T .- V .

Das Evangel .
Hospiz sucht fof .
oder 1 . März

ein tüchtiges
zuverlässiges

ZIMM
Ev . Hospiz ,

Platter Str . 2 .
Tüchtiges

Küchenmädchen
gesucht . Pension

Fortuna ,
Paulinenstr . 11 . 1

26jähriges
Alleinmäbchcu .

Kenntnisse im
Kochen sowie in
allen erforbeil .
Hausarb . , gute
Zeugnisse vorh . .
sucht zum 1 . 3 .
Stellung . Ang .
u . M . 440 T .- V .
— — —
Suche z. 1 . o . 15 .

Stellung
in bess . Hause ,
verf . in Kochen .
Nähen u . allen

Hausarbeiten .
Ang . u . ll . 440
an Tagbl .- Verl .
» H0SS00M

Jung . Mädchen
21 I . , im Nähen
gewandt , sucht
Stellung in gut .
Hause zum 15 . 3 .
An » . 6,441 T .- V .

Selbständiges
Mädel

25 3 . . m . Koch -
und Nähkenntn . ,
sucht Stelle in

Gut möbl . 3 . zu
d . Rüdesheimer
Straße 36 , 3 r . I

Leere Zimmer
und Mansarden

Röderftr . 20 , P .s
leer . Mans . z. v .

Garagen , Stall .,
Keller

W . -Sonnenberg ,
Wiesbadener

Straße 49 ,

Garage
zu verm . Näh .

Tel . 25764 .

Sch mbl . 3 „ mit
u . - h , Penk ^ zu
om . Scharnhorst -
straße 9 . 1 rechts

VWVIIIVVVI
Gut mbl . Z . fof .
od . spater zu vm .
Taunusstr .23,ll .

Bahnhofsnäbe
sehr gut möbl .
Zim . mit Kiich .-
Ben . bei Dame
zum 1 . 3 . zu vm .
Ang . u . S . 398
an Tagbl .-Verl .

Adelheidstr . 95
5 - Zim .-Wohn . ,

Part ., z . 1 . 4 . 37
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669 .

Adolfsallee 16 ,
1 . Etage .

gr . 5 — 6 - Z .- W .,
Etagenhz . , Bad ,
Küche , Mansarde
Balkon , z . 1 . 4 . z.
oerm . 3— 5 Uhr .

Luxemburg -
ktraße 11 , 2 . St . ,

5 - Zirn .-Wohn .
zu vermieten .

Wilh .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Läden und
Geschäftsräume

MlsMlO
DKW .

2/2 - Sitzer . preis¬
wert zu verk .

W . Fügener .
Platter Str . 56 .

Tel . 20802 .
Gebe . Herren -

Rad zu verkauf .
Kirchgaffe 5 . 4 .
S . starkes Fahr¬
rad , Marke Erel -
stor . für 15 Mk .
vk . Weitzenbur » '
trabe 12 , H . P .
Md . Kiuüerwaa .
zu vk . Babnbof -
straße 50 , 3 lk ^

Gasherd
Junker u . Ruh .
4fL . f . neu . bill .
zu verk . Weist ,
Waterloostr . 1 .

Schöne geräumige

8 - Zim . - Wohmmg
m . Etagenheizung , nebst Küche ,
Bad u . Nebenräumen , in der ob .
Rheinftr . zum 1 . 4 . 1937 zu verm .
Näheres : H . I . Wagner , Rhein -
straße 108 . Telephon 26586 .

Putzhilfe 1 - oder
2X wöchentl . g .
Monatslohn ges .
Näh . T .- Vl . ve

WM
in der Äfieinftr .
f . jed . Geschäft
v . . iof . od . spät ,
zu verm . An « .
u . T . 425 T .- V .

Prams -

Räume
bisher Arzt -

Office . auch für
Rechtsanwalt

geeignet . Lang -
gaffe 4 . 1 , z. ver¬
mieten . Anfrag ,

bei Sörmaun ,
Eoethestr . 2 . P ..
v . 16 - 19 Uhr .
la Eefchäftsetage
6 große Fenster .

Straßenfront ,
4 Zim ., auch als
Büro m . Wohn . ,
ganz od . geteilt ,

beste Lage ,
Lauggasie 54 , 1 ,
zu nerm . Näh .
Wilh . Ackermann

Aelt . Ehepaar
mit eig Möbeln
sucht in gutem
Saufe

2 Zimmer » .
volle Verpfleg .

Preisangeb . u .
D . 439 an T .- V .

Einzei' DMe
m . staatl . Pens ,
sucht zwei leere
Zim . ob . Küche ,
auch Frontsvitze .
Ang . mit Preis
u . O . 421 T .- V .

Dauermieteriu
sucht grob . Helles

Manf . - Zimmer
in gutem Sause ,
evtl , mit Neben -
raum . Angebote
unter Ä . 439 an
Tagbl . - Verl .
Sol . berufstät .

Herr sucht sofort
leeres Zimmer
oder Mansarde

mit voller Kost .
Ang . 11. L . 440
an Tagbl . - Verl .

Laden
mit Nebenraum
sofort zu mieten
gesucht . Ang . u .
B . 44 » an T .- V .

Mlv -

ßofoge
für Lieferwagen

gesucht .
Ang . u . ll . 438
an Tagbl . - Verl .

Kirchgasse 22 , 3 ,
schöne

4 - Zim . - Wobn .
I zum 1 . 4 . 1937

zu oerm . Näh .
Dillmann . 2 . Et .

Rheingauer
Straße 17

umständeh . schön .
Jon . 4 - Z .- Wohn . ,
Erker , 3Balkone ,
Kohlenauszug , z .
1 . 4 . oder später
zu nerm . Näh .
Part , rechts .

Scheffelstr . 12
schöne4 - Zimmer -
Wohn . m ? reich¬
lichem Zubehör
zum 1 . 4 . 37 zu
Derrn . Anzuseh .
non 10 - 1 u . 3 - 6 .
Näh . bei Haus¬
meister Watter -
lobn ( Dachstock )
oder Tel . 23951 .

Schwalbacher
Straße 83

4 - Zim .- Wohn .
z . 1 . 4 . zu oerm .
Fr . - Miete 575 .- .
W . Ackermann ,

Wiesbaden ,
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .

3m Sause
Blüchervlatz 5,1 ,

ist eine schöne

n . Nebenräum -

| Raufmifn. Wnal
~
] 2 Zimmer

Rollmops

Geleeheringe
Geleeheringe

Rollmops .

Bismarckheringe

Kabeljau . ;
AA im ganzen
XX Fisch 500 g ZU

Kabeljaufilet “ °
34

Paniermehl (gefärbt ) . 125 g 9

5OO g

HH

Stellen «

Angebote !
Stellen »

Gesuche
----- —>

WÄIiche Persmn | | Mbliche Person«

Sswerbliches Personal I | » Haimersoaol

Mädchen ,
27 I . . das einen
Haushalt selbst ,
führ . kann , sucht
baldigst Stell , b .
alleinsteh . Dame
od . in frauenlos .
Haushalt . Ang .
u . W . 440 T .- V .

ArgMttM
MbeitM

gesucht .
Angebote unter
3 . 427 an den
Tagbl . - Verl .

Masseurin
25 — 30 I . . nach

Rheinhessen
( Dauerstellung )

gesucht .
Ang . u . 3 . 728
an Tagbl .- Verl .

| Haaspersoiial |

MW
37 Jahre , welch .
16 I . in Fabrik¬
haush . als Stütze
tätig war . sucht
Stelle i , frauen¬
losem Haushalt .
Ang . u . A . 197
an Tagbl .-Verl .

Erstmädchen
mit guten Koch¬
kenntnissen bald¬
möglichst gesucht
Viktoriastr . 3 .

Weiteres
selbständiges

Alleinmädchen

Junges
Mädchen
19 I . a . , groß u .
träft . , i . Haush .
und Kochen erf .,
sucht zum 1 . 3 .
Stellung in gut .

M . 3 . m . Z .- Hz .
a . 6er . Pflegerin
zu nm . Rüdesb .
Straße 11 , P . j .
Mbl . Zim ., wöch .
4 .50 Mk . . zu om .

Rüdesheimer
Straße 33 , P l .



Mittwoch . 17 . Februar 1937 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 40 . Seite 11 .

Unser

Besichtigung jederzeit nach vorheriger Anmeldung möglich I

Telephone : 59446 - 238 47 - 238 48 - 238 49 - 238 80

-- wert , von Millionen mit empfunden zu werden !

rauenCelf

Burgthcatcr
Auf der Bühne

DIE 4 MISLEY ’ S
0 . 50 0 . 75 1 . 00 usw .

WALHALLA
4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Kihtgeslltze

Unterricht Maten

Falls Sie beabsichtigen , Ihr Mobiliar einzulagern , fordern Sie

bitte kostenlose Offerte und Ratschläge von uns I

Möbel - Lagerhaus
dient ausschließlich zur Aufbewahrung

von Mobiliar , Kunstgegenständen und

Reise - Effekten .

Brief¬
tasche

mit wertvollen
Schriftstücken in
der Wilbelmstr .

verloren .
Wiederbringer

erbält höbe Be¬
lohn . Abzugeben
beim Portier im

Hotel
Schwarzer Bock .

Solider jg .
Mann

gebildet , gutes
Aeutzere , im
Staatsdienst

tätig , sucht die
Bekanntschaft

einer Dame mit
Herzensbildung

zwecks Ebe .
Ang . u . T . 439
an Tagbl .-Verl .

Alte Zinngrschirre
Einzelstücke u . ganze Sammlg .
kauft seit über 50 2obren
W . Fliegen , Wagemannstr . 37 ,

Telephon 27052 .

Flaschen
und Verkauf

E . Klein
Gartenerde
abzugeben

ScheffMrahe 6 .

Heute Mittwoch

unwiderruflich letzter

Spieltag !

Regie : Augusto Genina .

Ein Film mit Herz und Seele .

FILM - PALAST
Wo . 4 .00 6 . 15 8 .30

Garten
ev . g . Abst . zu
pacht , ges . Ang .
K . 44 « T .- Verl .

TAPPELLan die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener - Tagblait

3S * fe ? * *

Un »erön% biene » 9en $eein? nb : <u - r

be " n
* $ Q-5U bcr ei ^ h u « ierem

e
-2 ® S

^ iesba ? '

Q <>eh

Ablett

GuSI i « Forster .

rtt S .30

4 .00 ___

Verloren

Gefunden

B ® W * *

Irene

I Viobswv

Ein Film vom unergründlichen Walten des Schicksals ,
von Liebe und freier Mutterschaft ,

vom Triumph des reinen Frauenherzens .

MAGDA SCHNEIDER

IVAN PETR0VICH
PETER BOSSE

Berthold Jacoby
Na ch folger Robert Ulrich

Hauptbüro : Taunusslr . 9 a . Kochbrunnen

Pianos
kauft Schwartz ,
Frankfurt a . M .
Aeil104 . T .28884

— — — — —

Saubere gebr .
Matratze z . kauf ,
ges . Karlstr . 28 ,
Vdb . 3 . Stock .
— —

■ lllilil
Welche Lebrerin
kann die Erteil ,
einiger Stunden
Untere » Deutsch
swöchentl . 2 bis
3 etbnj über¬
nehmen ? Ang .
W . 439 T .-Verl .

| iSeilhäftliche
[ Lmvsehlimgsn

Achtung !
Wildl . Schube .
Taschen . Jacken

bleiben raub .
Autojacken und
Handschube jeder
Art w . gereinigt
und gefärbt .

H . Ear .
R . Herrmann .

Wellritzstrage 55

^ Frettv \ ZSderUIa
Prädikat -Fil ®

Urania - Theater
Bleichstraße 30 .

Em großes Ereignis in unseremTheater !

GIGLI In seinem großen Film

„
Du bist mein Glück “

mit ausgesuchten weiteren
Filmschauspielern .

Ein Film , der sich überall
eines großen Besuches erfreute

Also müssen auch Sie ihn sehen

Wochentags ab 4 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

Capitol

17600 Eigenheime
Schon 246 Millionen RM .
haben wir hierfür bereit¬

gestellt . Wir beraten Sie

gern unverbindlich und
kostenlos und zeigen , wie
Sie ein unkündbares
günstiges Tilgungsdarlehen
zum Hausbau oder Kauf
erhalten . Auf Wunsch über¬
senden wir Ihnen unsere
ausführliche Druckschrift
Nr . A1 . Deutschlands
größte Bausparkasse

EMilWst Der Freunde Mstemt
in Ludwigsburg -W

*
ürt t .

Euterh . Teppich
2 aus 3 Meter ,
zu tauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 440
an Tagbl .- Verl .

Guterhalt .
Luftkissen

gesucht Mainzer
Strafe 99 , 1 .

WMMMBH
200 ccm

Motorrad
gut erhalten , zu
kauf . ges . Ang .
mit Preis unter
G . 439 T .-Verl .
MMWHH

NuWume
sowie andere

Staunn -Hölzer
kaust

Herm . Hausen ,
, Holzh . ,
Wleichstr . L4M

rucke guterbalt .
vandschrank -

koffer oder
a Lederkoffer .

Mg . u . ll . 439
W . Tagbl . - Verl .

ter,filßinauto
pomögl . steuer -
« ei . gegen Kasse

Rciumt
KeoEhristmann
Lederwaldstr . 9

A ergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Heinrich

Franz Schafheitlin

Heute Premiere !

als ein Mensch von Urwüchsig¬

keit und mit gesundem Humor ,
in seinem neuesten Filmwerk :

Der große Menschengestalten

Staafsschauspieler

Ufldgek

der >en

Victoria v . Ballasko

-tvb . ..

615 8-30Uhl
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Bekanntmachungen .

öffentliche Mahnung .

. , Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent -
rrchtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
gemahnt : Staatliche Erundvermögcniteuer . einschl . Zu¬
schlag : Hauszinssteuer : Städtischer Zuschlag zur Erund -
vermogeniteuer : Müllabfubrgebübr : Kosten für Sandfang¬
reinigung für Januar 1937 ; Gewerbesteuer nach dem Ertrag :
Gewerbesteuer nach dem Kapital und Berufsschulbertrag ,
sowie IV . Rate ( Januar Mär , 1937 ) gegebenenfalls nach¬
zuzahlende Beträge I . bis III . Rate .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht gestundet
und . nunmehr bis zum 20 . d . M . zu entrichten . Besondere
Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf bar¬
geldlosem Wege oder durch die Post mutz der Betrag
spätestens an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen
portofrei zugeführt worden sein . Vom 21 . d . M . an werden
die Rückstände im Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .
Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % für diele
Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung nicht
berührt . Städtische Steuerkasie .

Öffentliche Sitzung der Ratsherren .
Am Freitag , 19 . Februar , 16 Uhr , findet im Bürgersaal

des Rathauses eine örfentl . Sitzung der Ratsberren statt .
Tagesordnung : 1 . Grundstücks - und Fluchtlinien¬

angelegenbeiten : 2 . Projekt und Kostenanschläge für die
Tribüne Kampfbahn Frankfurter Straße : 3 . Kanalneubau
schumannstraße : 4 . Bau einer Kläranlage in W .-Bierstadt :
5 . Eintritt der Siedlungsbaugesellschaft „ Nassauisches Heim "

in den Vertrag mit der Nassauischen Heimstätte ( betr .
92 Wohnungen an der Hylzstraße ) : 6 . Beseitigung des Koch¬
brunnenablaufs im Eemeindebadgähchen : 7 . Ausbau der
Nauroder Straße in W .-Bierstadt als Zubringerstraße zur
Reichsautobahn : 8 . Kinderspielplätze : 9 . Abänderung der
Kanalbcnutzungsgebiihrenordnung : 10 . Änderung der Markt -
aebührenordnung : 11 . Abänderung a ) der Eemeindegetränke -
steuerordnung , b ) der Vergnügungssteuerordnung : 12 . Uber -
und außerplanmäßige Ausgaben .

Anschlietzend findet eine nichtöffentliche Sitzung
statt .

Der Oberbürgermeister .

Kochbrunnen .

Verdingung Ti 26 .
Die Lieferung und Anfuhr von Grubenkies ( Binde¬

material ) im Rechnungsjahr 1937 für die städtische Bauver¬
waltung soll vergeben werden . Unterlagen 0 .50 RM . An¬
gebotseröffnung : 26 . Februar , 9 Uhr .

Stadt . Tiefbauamt . Wilhelmstr . 3/5 . 3 . 33 .

Die Lieferung der Wirtschaftsbedürfnisse
kür das Altersheim Dietenmühle , Parkstraße 44 46 und für
Das Obdachlosenheim , Schwarzenbergstrahe 7 , soll für die
Seit vom 1 . April 1937 bis 31 . Mörz 1938 , wie folgt ver -
geden werden : a ) Ochsen -. Kalb -. Hammel - und Schweine -
ttersch . Wurstwaren : b ) Backwaren : e ) Schweineschmalz ,
Pflanzenfette : d ) Butter , Eier . Käse ' e ) Kaffee , Tee , Kakao ,
Zucker und Kolonialwaren ( wie Hüliemrsichte , Reis , Gerste ,Nudeln - lsw . i : f ) Rasieren und Saarschneiden .

, . Lieferungsbedingungen liegen im Städt . Fürsorge¬
amt , ^ riedrichstratze 1/3 , Zimmer 59 , zur Einsicht offen , uno
zwar von lo — 17 Ufor , außer Mittwoch und Samstag : hier
werden auch die Angebotsvordrucke ausgegeben .

Angebote find verschlossen und mit der Aufschrift : „ An¬
gebot iur die Lieferung von . . . . Waren bei dem Städt .
Fürsorgeamt , «rriedrichstratze 1/3 , Zimmer 59 , einzureichen .
Später erngetzende oder nachträglich abgeänderte Angebot »
werden nicht berücksichtigt . Städt . Fürsorgeamt .

Donnerstag . 18 . Febr . : 11 .00 : Schallplattenkonzert .

Kurhaus .

Mittwoch , 17 . Febr . : 16 .00 : Konzert , Leitung : Kapellmeister
Ernit Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 . 30 :
Tanztce . 20 .00 : Konzert . Leitung : August Vogt . ( Dauer -
u . Kurkarten gültig . ) 21 .00 : Tanz - u . Unterhaltungsmusik .

Donnerstag . 18 . Febr . : 16 .00 : Konzert . Leitung : August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 ;
Walzer - und Overetten - Abend . Leitung : Kapellmeister
Ernit Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 . 00
im kleinen Saale : Vortrag Dr . R . Meißner . . .Musik in
Wiesbaden .

" ( Dauer - und Kurkarten haben sülttgckeit . )
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater .

Mittwoch . 17 . Febr . : 19 .30 — 22 .45 : „ Königskinder ." Mufik -
mäi & n in 3 Bildern von Engelbert Sumperdiiick .
( NSKG .) Stammreih « C . ( 21 . Vorstellung .)

Donnerstag . 18 . Febr . : 19 .30 — 22 .30 : „ Die blaue Mazur .
"

Operette in 2 Akten u . 1 Zwischenspiel v . Franz Lehür .
( NSKG . ) Stammreihe D . ( 21 . Vorirellung . )

A . Ley eiWet Um RMsbelusMettkWps in HHen- NOli .

Ein neues Amt für die Erfassung der Gesellen und Meister in jährlichen Berufswettkämpfen .

Leistung . Für den Faschismus und den Nationalsozialismus
ist die Arbeit keine Ware mehr , sondern eine soziale Pflicht
und bedeutet eine wichtige soziale Funktion im Leben der
Völker . Von dieser Wahrheit entspringt die Pflicht für uns
nationalsozialistische und faschistische Führer , uns besonders
um die Jugend zu sorgen .

Präsident Gianetti

bei der Frankfurter Kundgebung .

Frankfurt a . M ., 16 . Febr . In diesen Tagen tritt wieder
die gesamte deutsche Jugend zum Reichsberufswettkampf an .
Sie

"
will durch ihren Einsatz mithelsen bei der Durchführung

des Vierjahresplanes zur Freimachung des deutschen Volkes
vom Ausland . Deutsche Jugend tritt freiwillig an zum
friedlichen Wettstreit , um hier ihr Wissen und ihre Leistun¬
gen zu messen . Jeder wird sich in diese Reihe stellen , um
seine Pflicht gegenüber dem Führer und dem Volk zu erfüllen .
Auch dieser Reichsberufswettkampf im Zeichen des Vier -

jahresplanes gegen das moskowitische Stachanow -
Antreiber - System wird zeigen , daß die nationalsozialistische
Jugend sich freudig und bereit einsetzen wird und sich frei¬
willig zum Wettstreit der Leistungen bekennt .

In Frankfurt a . M . fand zur Eröffnung des 4 . Reichs¬
berufswettkampfes im Gau Hessen-Nassau am Dienstagabend
in der Festhalle eine,von der Deutschen Arbeitsfront und der
Gcbietsführung der HI . veranstaltete Großkundgebung statt ,
in der Reichsleiter Dr . Ley über „ Die Revolution in der
Berufserziehung " und Obergebietsführer A x m a n n über
„ Soziale Betreung der deutschen Jugend

"
sprachen .

Tausende von Volksgenossen in ihrer Arbeitskleidung
oder in den Uniformen der NSVO . , der Werkscharen , der
SA . , HI . , BdM . und des Jungvolks füllten die Riesenhalle .
Stürmischer Jubel brauste empor , als Reichsleiter Dr . Ley ,
begleitet von dem italienischen Arbeiterführer Gianetti ,
Gauleiter Sprenger . Oberbürgermeister Dr . Krebs und
dem Eauobmanu der DAF . Becker die Tribüne betrat . Unter
den Fanfarenklängen eines Jungvolkzuges erfolgte der Ein¬
marsch der Fahnen und Einzug von 3600 Hitlerjungen ,
Pimpfen und Werkscharmännern . Gebietsführer Brandt
hieß Dr . Ley und die Vertreter der Partei herzlich will¬
kommen und dankte besonders dem Führer der faschistischen
Organisation der italienischen Industriearbeiter , Gianetti , für
sein Erscheinen .

Armann : „ Wir wollen den leistungsfähigen
Jungarbeiter .

"

Der Leiter des Reichsberufswettkampfes , Obergebiets¬
führer A x m a n n , sprach so dann zu der Versammlung . Er
bezeichnete es als ein Glück , daß die Jugendbewegung Adolf
Hitlers in die Kampszeit der Partei gefallen sei . Die
Jugend durfte alle Phastn des Kampfes der NSDAP , mit¬
erleben . Zu den jungen Arbeitern der Faust kamen die
jungen Studenten und diese Jugend trug mit dazu bei , den
neuen nationalsozialistischen Staat zu schaffen . Man dürfe
heute mit einer inneren Berechtigung sagen , der Staat
Adolf Hitlers sei vor allem auch ein Staat der Jugend . Die
Jugend bemühe sich , mit ihren Gedanken und Ideen dieses
neue Reich zu durchpulsen . Die Jugend des Kampfes ist nun
auch zur Jugend des Staates geworden . Sie bemüht sich , das
Erlebnis der Vergangenheit umzuwerten in ihrer täglichen
Aufbauarbeit . Ein Beispiel dieses Willens zum Aufbau ist
auch der Reichsberufswettkampf , zu dem sich in diesem Jahre
1,8 Millionen Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen frei¬
willig gemeldet haben . Mit diesem Berufswettkampf wollen
wir nicht den kleinen Streber züchten , es ist vielmehr unsere
Aufgabe , den totalen leistungsfähigen Jungarbeiter zu er¬
mitteln . Es wird nur demjenigen vergönnt sein , die höchsten
beruflichen Ehren zu erreichen , der auf allen Gebieten
leistungsfähig ist . Es ist der Sinn dieses großen Leistungs¬
wettstreites , eine planmäßige sozialistische Auslese zu be¬
treiben . Diese Aktion erhält ihre besondere Bedeutung im
Zeichen des Vierjahresplanes . Die Erkenntnis und Be¬
seitigung von Mängeln bei den Jungarbeitern bedeutet eine
Leistungssteigerung für den einzelnen , für den Betrieb und
das gesamte Volk . Wir sehen im Reichsberufswettkampf das
geeignetste Mittel , um die schaffende Jugend Deutschlands
ideell und praktisch im Zeichen des Vierjahresplanes zu
aktivieren . Wir glauben , daß es eine gewaltige Anzahl von
Jungarbeitern gibt , die ihrer Befähigung und Veranlagung
gemäß auf einen größeren Platz in der Gemeinschaft gehören
und dafür wollen wir im Berufswettkampf sorgen .

„ Wir erziehen nicht zum Leistungsgedanken innerhalb
unserer eigenen Gemeinschaft , sondern zum totalen
Leistungsgedanken auf allen Gebieten des Lebens " .

Dafür finden wir in den Ergebnissen der Wettkämpfe eine
praktische und wissenschaftliche Bestätigung . Wie der Jung¬
arbeiter so tritt auch der Student zum Wettkampf an . Möge
diese olympische Idee des Wettstreits einmal ihre Aufer¬
stehung im Alltag finden . Diese Jugend soll der Alten Garde
der Partei die Überzeugung vermitteln , daß , wenn sie selber
nicht mehr da ist , man sagen kann : „ Wenn sie auch fallen —
wie ein Turm steht unser Staat !"

Cianetti : „ Arbeit ist keine Ware , sondern
soziale Pflicht .

"

Von jubelndem Beifall begrüßt , richtete dann Präsident
Gianetti einige Worte an die Jugend des Gaues . Er
führte aus :

„ Liebe Hitlerjugend ! Ich kann euch versichern , meine
jungen Kameraden , daß ich heute sehr glücklich war , die
Arbeit und die Tätigkeit der Hitlerjugend im Reichsberufs¬
wettkampf kenngelernt zu haben und bewundere euere

Nicht nur tüchtige Arbeiter im Beruf genügen für unsere
Nationen , sondern viel wichtiger ist , daß unsere Jugend
mit beiden Seinen in der Ration steht und von der neuen

Idee durchdrungen ist .
In unserer Zeit gelten die Völker nicht nur nach der

Zahl ihrer Waffen , sondern nach dem Willen , der Welt einen
neuen Glauben und eine bessere Zukunft zu geben . National¬
sozialismus und Faschismus sind der Ausdruck und der Sieg
der Jugend und haben unseren beiden Völkern den Weg vom
Abgrund in die Zukunft gewiesen . Und deswegen sind unsere
Führer Hitler und Mussolini auf ihre Jugend stolz . Liebe
Jungarbeiter von Frankfurt , ich kann euch versichern , daß
ich , nach dem , was ich von euch gesehen habe , euch gern im
Herzen behalte . Lieber Kamerad und Freund Dr . Ley , er¬
lauben Sie mir , und liebe Hitlerjugend , gestatten Sie mir ,
daß ich Ihnen wärmsten Dank sage für das , was ich heute
Schönes zu sehen bekam .

" Die Versammlung dankte dem
italienische Arbeiterführer mit herzlichem Beifall für seine
Worte .

Dr . Ley : „ Wir bauen das Olympia der Arbeit .
"

Unter nicht endenwollendem Beifall bestieg dann Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley die Rednertribüne und führte
u . a . aus :

Es ist ein überwältigendes Bild , wenn man in diese ge¬
waltige Halle tritt und die Fahnen , die Jugend und die
vielen fröhlichen Menschen sieht . Es ist ein Wunder ge¬
schehen . Wir sehen heute eine Nation vor uns , die so stark
und energiegeladen ist , wie in den ganzen 2000 Jahren ihrer
Geschichte nie zuvor . 2000 Jahre deutscher Geschichte sind von
den vier Jahren der deutschen Geschichte unter
Adolf Hitler übertroffen worden . Das ist das
Wunder , das nicht mit dem Verstand zu erfaßen ist . Das ist
eine Revolution , wie wir sie noch nie erlebt haben . Der
Nationalsozialismus ist wie ein Märzsturm über Deutsch¬
land hinweggefegt unb hat das Dürre zerbrochen und den¬
jenigen , die sich aus die liberale Insel retten wollten , klar
gemacht , daß für sie in Deutschland kein Platz mehr ist . Diese
Revolution ist total , das heißt , wir haben selbst den Luftraum
über uns mit Nationalsozialist/cher Lust gefüllt , und wer in
Deutschland atmen will , muß Nationalsozialismus atmen ,
sonst erstickt er . Und wir geben noch keine Ruhe , denn wir
haben noch nicht alles erobert . Es gibt noch eine R e -
a k t i o n in Deutschland , die wir abdrosseln müssen . Bei
einem Volk von 70 Millionen geht es nicht an , daß noch
einige rückwärts lausen . Sie müssen verschwinden ,
und das werden wir jetzt besorgen . In den Jahren 33 und 34
hatten wir alle Hände voll zu tun , heute aber werden wir das
nachholen .

Dr . Ley kam bann aus den Reichsberufswettkampf zu
sprechen und schilderte den schnellen Ausstieg dieser Organi¬
sation , und die DAF . und die HI . könnten heute daraus stolz
lein , von 2,1 Millionen in grage kommender Jugendlicher
1,8 Millionen im diesjährigen Reichsberufswettkampf erfaßt
zu haben , die freiwillig an ihm teilnehmen wollen . Eine
bessere Kombination als die Jugend und die Arbeit könne
es für ein Volk nicht geben . Der Reichsorganisationsleiter
schilderte dann die Zustände von früher zwischen den alten
und den jungen Arbeitern , den Kampf von Generation gegen
Generation , bas Verhältnis zwischen Vorgesetzten und Unter¬
gebenen , bas keine Arbeitskameradschaft aüskommen ließ .
Dann kam ber Rebner aus das Führerwort zu sprechen :
Jugenb muß von Jugenb geführt werden und erwähnte in
diesem Zusammenhang , daß bie HI . neben dem Elternhaus
sicher der beste Erzieher der Jugend sei , ja sicherlich neben
dem Elternhaus der einzig wahre Erzieher .

Deutschland ist ein armes Volk , Deutschland ist ein
Volk ohne Raum , aber mit erhobener Stimme rief
Dr . Ley : „ Wir wollen diesen Raum , wir verzichten nicht

darauf ."

Denn alle Opfer aller Fleiß unb aller Gemeinschaftssinn
werben auf bie Dauer bie soziale Frage nicht lösen , wenn
Deutschlanb nicht genügend Raum erhält . Im Namen des
Herrgotts , der uns geschaffen hat , verlangen wir Gleich -

berechtigung auf genügend Raum . Wenn wir
auch arm sind an materiellen Gütern , so sind wir doch durch
unseren Geist 'ein überreiches Volk , schon die leuchtenden
Augen der Jugend sind Reichtum genug .

Die wenigen , die bisher in der Durchführung des Reichs¬
berufswettkampfes beiseite standen , sehen wir nicht mehr .
Ihnen geht es so wie jenen , die einmal aus der Partei
ausgetreten sind , die bleiben draußen , da sie einmal un¬
gläubig geworden sind .

Zu dem Arbeiter werden wir den Gesellen aufrufen ,
und dann den Meister , bis das Olympia der Arbeit
ausgebaut ist , bis in jedem Jahr am 1 . Mai die
Besten des Volkes dem Führer vorgestellt werden , als

höchster Preis , der mehr ist als jeglicher Lohn .
Damit verkündete Dr . Ley die Schaffung eines neuen

Amtes für die Durchführung dieser neuen
Gesellen - unb Meisterwettkämpfe , dessen
Leitung er in Übereinstimmung mit dem Reichsjugend - I
führer

"
dem Obergebietsführer Axinann übertragen hat . |

Nach einem Ausblick über bie Entwicklung bes zweiten
Vierjahresplanes , nach besten Vollenbung Deutschlanb wie - j
der schöner unb reicher geworben fein wirb , tarn Dr . Ley zu i
ber

Gemeinsamkeit der Geisteshaltung Deutschlands und
Italiens ,

von der bereits Präsident Gianetti gesprochen hatte , |
Mussolini und der Führer haben ihre Völker zur Vernunft |
gebracht . Wenn alle Völker einmal diese Vernunft ange - 1
nommen haben , bann wirb ber Jube verschwinden . Deutsch - j
land aber wird ausersehen sein zu diesem Kampf für die ge - |
samte Welt . Dr . Ley schloß mit einem tief zu Herzen gehen - ■
den Bekenntnis zu dem Führer , den uns ein gnädiger ■

Herrgott zur rechten Stunde geschickt hat , um Deutschland -

zu befreien , zum Licht , zur Größe unb zur Ewigkeit zu :
führen .

Bei den letzten Worten des Reichsorganisationsleiters :
flammten in der weiten Kuppel Tausende und aber Tausende -
von Glühbirnen auf und impulsiv erhob sich die Versamm - :
lung , um in bas von bem Sanbesobmann Becker ausgebrachre

‘
j

Siegheil einzustimmen . Die Giovinezza unb bie Lieder ber |
Deutschen beschlossen bie Kundgebung , die mit der Wucht
ihres Glaubens für alle ein tiefes unb gewaltiges Erlebnis j
bedeutete .

Tage der Landwirtschaft .

Ein wichtiger Hinweis und eine Änderung .

= Frankfurt a . M „ 16 . Febr . Für alle Volksgenossen |
in Stadt unb Lanb , bie ben vom 18 . bis 20 . Februar in I

Frankfurt a . M . im Volksbildungsheim stattfinbenben ]
Vortragslehrgang ber Landesbauernschaft Hessen - Nastau be - |
suchen werben , sei barauf hingewiesen , baß Teilnehmer - A
karten nicht nur bei ben Orts - , Bezirks - unb Kreisbauern - i

schäften , sowie ben Lanbwirtschaftsschulen erhältlich sind , |
sonbern selbstverstänblich auch lausenb an ber Tageskaste im -
Volksbilbungsheim .

In der Programmfolge wirb am Donnerstagnachmittag j
insofern eine Änbeiung eintreten , als Abteilungsleiter j
Mauke über bas Bauern - unb Bobenrecht sprechen wird . .1

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 17 . Febr . : Geschloffen .
Donnerstag . 18 . Febr . : 20 .00 — 22 .30 : Gastspiel Paul Kemp

in „ Eharleys Tante " . Schwank in 3 Akten von Brandon
Thomas . In der Inszenierung von Erich Siegel .
Musikalische Leitung : Wolfgang Martinos mit bem
Berliner Grtiemble .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 18 . Februar 1937 .
Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied . Morgenivruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 j
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und 1
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Ein Morgengruß aus |
der Westmark . 10 .00 Volksliedsingen .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm . Wirtschaft , Wetter . 4
11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Musikalische Landschaftsmalerei . 13 .00 Zeit , Nachrichten .
Wetter . 13 .15 Musikalische Landschastsmalerei . 14 .00 f
Zeit , Nachrichten . 14 . 10 Musikalische Palette ! 15 .00 a
Volk und Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Zum Kaffeestündchen . 17 .30 Österreich in der gesamt - \
deutschen Kultur . 17 .50 „ Mein altes Grabenkleid "

. 18 .00 |
Blaskonzert . 19 .00 Ein bunter Volksmusik -Reigen . , 1

19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter . Wirtschaft , Programm . 20 .00 ,
Seit , Nachrichten . 20 .10 Abenbkonzert .

22 .00 Seit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und
Schneebericht . Sportbericht , Nachrichten der DAF . 22 .20
Angerburg — Gbamonix — London . 22 .45 Tanzmusik -
24 .00 Lucia von Lammermoor . Over von Donizetti .

Deutschlandfender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . 6 .30 Konzert . 9 .40

Kindergymnastik . 10 .00 Volksliedsingen .
11 .15 Seewetterbericht . 11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer

hört . 12 .00 Musik . 13 .45 Neueste Nachrichten . . ,
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter . Börse ..

Programmhinweise . 15 .15 Frauen am Werk . 15 .4 »
Neue Unterhaltungsmusik . 16 .00 Musik .

17 .50 Und es ward Licht . . . Eine deutsche Kantate . 18 .2a
Nur aufrechte Kerle können gute Kameraden fein ! 18 .43 »
Was interessiert uns heute im Sport ? An i

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00
Nachrichten . 20 .15 Glaube Debussy : Vier alte In¬
schriften . 20 .30 Ski -Heil ! 22 .00 Nachrichten . ,

22 .20 Deutschlandecho . 22 .45 Seewetterbericht . 23 .00 Ian » -
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Sport und Spiel .

Wiesbadenet Heitel uni Pfetde im tarnen .

RGW . will in Frankfurt gut abschneiden .

Eine für Reiter und Pferde reiterlich fördernde Ein¬
richtung war die Veranstaltung eines llbungsturniers
am 14 . d . M . im Tattersall Weitz . Das Turnier wurde nur
unter Mitgliedern der RGW . ausgetragen . Vor allem er¬
gab es auch ein für die zahlreich der Veranstaltung beiwoh¬
nenden Pferdesportinteressenten klares Bild über

'
das den

Wiesbadener Reitern zur Verfügung stehende erstklassige
Pferdematerial und die durchweg vorbildliche gleichmäßige
Ausbildung der Reiter . Bei den Pferden fiel besonders
„ E p o n a “

auf , welche diesmal ganz in der Hand des
Reiters blieb und im gleichen raumgreifenden Tempo im
besten Springstil über die Hindernisse ging . Dann war
„ Novolno "

( Schwester des im Besitze der Kavallerieschule
befindlichen Springpferdes „ Alchimist

"
) in ganz großer

Form . Unter ihrem neuen Reiter E . Schmidt erzielte
„ Novolno " in einem Springen , das die Stute allerdings
außer Konkurrenz springen mutzte , mit 0 Fehler eine Rekord¬
zeit von nur 24,3 Sek . Sie kam dadurch vor „ Epona

"
, die

gleichfalls in demselben Springen mit 0 Fehler und der sehr
guten Zeit von 25,4 Sek . gestartet war . 2n großer Spring¬
form befanden sich auch die anderen Pferde , wie „ Bella ,
„ Bosko "

, „ Santvina "
, „ Kastor

"
, „ Gazelle II “

, „ Apollo " und
die sich hervorragend entwickelnde „ Altenbeken "

. Da das
libungsturnier in der Hauptsache eine Vorbereitung für die
das Turnier in Frankfurt besuchenden Reiter und Pferde
sein sollte , war der für die verschiedenen Springen auf -
gebaute Parcours mit Absicht schwieriger gelegt , als er sonst
bei den Klassen A , L und M üblich ist . Bei dem Springen
der Klasse M führte er z . B . über 13 Hindernisse mit sehr
scharf zu reitenden Wendungen , so daß es bei diesem Springen

Urnern Pferd gelang , fehlerlos über die Bahn zu kommen .
Reiter und Pferde werden daher in Frankfurt angenehm
überrascht sein , wenn ihnen dort ein leichterer Parcours
vorgesetzt wird .

Mit einem Abteilungsreiten von 26 Reitern begann
Las Übungsturnier am Sonntag . Tiefer , absolut los¬
gelassener Sitz , ob mit oder ohne Steigbügel , ruhige und
weiche Hand , fiel bei sämtlichen Reitern besonders auf .
Auch trug die einheitliche Kleidung der Reiter wesentlich
dazu bei , ein korrektes und einheitliches Gesamtbild zu er¬
geben . In guter Disziplin wurden die Freiübungen zu
Pferde von den 26 Reitern ausgeführt . Hierauf war die
Hauptprüfung für

’
die am vorhergehenden Tage von einem

großen Richterkolleqium bereits vorgeprüften Bewerber der
Dressurprüfungen Kl . A und L . Mit den Jagdspringen der
Klassen A , L und M war ein reiterlich äußerst interessanter
und lehrreicher Nachmittag beendet .

Ergebnisse des Ubungsturniers :

Dressurprüfung , Kl . A : 1 . Thiemeyer auf „ Po -
morol "

, 2 . Opfermann auf „ Ahnherr “
, 3 . Christine Allroggen

auf „ Amira "
, 4 . Erohö auf „ Prinz

"
.

Dressurprüfung , Kl . L : 1 . Ehrke aus „ Epona
"

,
2 . Kron auf „ Bella "

, 3 . Ehrke auf „ Gazelle II “
.

Jagdspringen , Kl . A : 1. Oberscharführer Hägerich
auf „ Santvina "

, 2 . Hofmann auf „ Kastor
“

, 3 . Lauterbach auf
„ Bohbi “

.
Jagdspringen , K l . L : 1 . Hilde Herbert auf

„ Epona “
, 2 . Kron auf „ Bella “

, 3 . Oberscharführer Hägerich
auf „ Santvina "

.
Jagdspringen , K l . M : 1 . Schmidt auf „ Rocolno “

,
2 . Kron auf „ Bella “

, 3 . Ehrke auf „ Altenbeken "
.

baden oder Baden - Baden in üblicher Weise ein
mehrtägiger Davis - Pokal -Vorbereitnngskursus unter Lei¬
tung von H . Nüßlein in Aussicht genommen .

Felix Kaspar auch Weltmeister .

Den Höhepunkt der 70 - Jahrseier des Wiener Eislauf -
Vereins brachte der Kürlauf der Männer für die Welt¬
meisterschaft im Eiskunstlauf . Sie fand ihre
Krönung , daß ein Mitglied des Jubilars den hohen Titel
errang . Felix Kaspar wurde Weltmeister vor Graham
Sharp - England und Elemer von Tertak -Ungarn .

Zugspitzflug 1937 verlegt .

Der vom Reichsluftsportführer für den 13 . und 14 Febr .
ausgeschriebene Zugspitzflug wird auf einen späteren , noch
bekanntzugebenden Zeitpunkt verlegt .

Bei den Ski - Weltmei st erschüft en in Chamonix
wurde am Dienstag der 18 =km =SangIauf ausgetragen . Den
Sieg trug der Norweger Lars Bergendah in 1 : 11 :21,2
Stunden vor den beiden Finnen Jalkanen ( 1 : 12 :35 ) und
Niemi ( 1 : 13 :48 ) davon . Deutschland war in diesem Wett¬
bewerb nicht vertreten .

Schön / Pellenaers und weitere vier Mann¬
schaften wurden bereits für das „ Nachtrennen

" am
27 . /2S . Februar in der Kölner Rheinlandhalle verpflichtet .

Die vier deutschen Sportflieger an dem
internationalen Oasenflug vom 22 . bis 27 . Februar in
Kairo Wolfgang von Gronau , Lustsporthauptführer
Thomsen , Karl Schwabe und Frhr . Speck v . Sternburg ,
baben sämtlich Deutschland verlassen .

Die deutsche Fechtmannschast der Frauen
für das Kopenhagener Turnier am 28 . Februar besteht aus
den Osenbacherinnen Olga Oelkers und Hedwig Haß , der

Leipzigerin Oslob und der Münchenerin von Wachter .

Das Tennisturnier in Nizza wurde jetzt be¬
endet . Bei den Männern siegte in der Schlußrunde der

Chinese Kho - Sin - Kie in vier Sätzen über den Franzosen
Lesueur . Die Engländerin Ingram gewann sowohl mit

Frau Mathieu das Frauen -Doppel als auch das Gemischte
Doppel zusammen mit Lesueur .

ffernwettfampf der Scfpfyen .

Auf den Schießständen der Wiesbadener Schützengesellschaft

wurden am vergangenen Sonntag die Fernwettkämpfc , und
zwar in Erotzkaliber und Pistole fortgesetzt . Wenn
auch , wie am Vorsonntag beim Kleinkaliberschießen , die für
den Schießsport noch ungünstige Jahreszeit die Resultate be¬
einträchtigte , so wurden doch verschiedentlich sehr beachtens¬
werte Ergebnisse erzielt .

In der Übung A2 ( freie Büchse ) , in welcher 120 Schuß
( je 40 Schutz stehend , kniend und liegend freihändig ) auf die
10er - Scheibe , Entfernung 300 Mtr ., abzugeben sind , erreichte
U i t t i n g 859 Ringe vor Seelig mit 836 , Allendorf 778 ,
Karb 751 und Kappes 641 Ringe . Mannschaftsergebnis
3865 Ringe .

Auch in der Übung Bl ( Wehrmannbüchse ) , 20er - Scheibe ,
Entfernung 175 Mtr . , dreimal 10 Schutz stehend , sitzend oder
kniend und liegend freihändig , erzielte ll i t t i n g die beste
Ringzahl mit 470 Ringen ; ihm folgten Allendorf mit 435 ,
Seelig mit 394 , Karb mit 379 und Kappes mit 356 Ringen .
Die Mannschaft erreichte somit 2034 Ringe . Emzelschiitzen :
Riehoff 406 , Erkel 372 und Thumann 293 Ringe .

In der Übung B 3 ( Scheibenbüchse ) , 20er - Scheibe , Ent¬

fernung 175 Mir ., 30 Schutz stehend freihändig , gelang es
wiederum U i t t i n g , sich mit der guten Ringzahl von 454

Ringen an die Spitze zu setzen , gefolgt von Thumann mit
415 , Kappes - mit 398 , Seelig mit 367 und Karb mit 346

Ringen . Mannschaftsergebnis 1980 Ringe . Einzelschützen :

Hener 404 , Hulsch 382 , Becht 352 und Erkel 228 Ringe .

Beim Pistolenschietzen , Wettkampf mit freier Pistole auf
50 Meter , erreichte Hulsch das gute Ergebnis mit < 81 R „
Niehoff 473 , Uitting 447 , Seelig 383 und Hener 303 Ringe
bei 60 Schutz freihändig .

Bei dem Wettkampf mit automatischer Pistole aus
25 Meter hatte jeder Schütze drei Serien ä 6 Schuh in acht
Sek . , drei Serien » Schütz in 6 Sek . und drei Serien
ä 6 Schutz in 4 Sek . , jede einzelne Serie auf sechs verschie¬
dene Figurenscheiben , abzugeben . Hierbei erreichte
Wunderlich 44 Treffer , Herrmann 43 , Heidersdorf 33 ,
Dr . Wolf 30 , Dr . Schulte - Langsorth 27 , Schutt 27 , Winter -

mayer 26 und llplegger 25 Treffer . Dr . Wehner konnte
leider infolge kurzer Abwesenheit von Wiesbaden . an den

erstmaligen Fernwettkämpfen nicht teilnehmen .
Der Gau -Schützenführer , Oberftltn . a . D . Franck -

Lindheim ( Hann .- Münden ) , nahm die Gelegenheit wahr ,
sich mit den Wiesbadener Schützen bekannt zu machen , wobei
er gleichzeitig den neuernannten Kreis - Schützenführer , Dr .
V . Voeth ( Lorch a . Rh .) vorstellte .

Walter Wufels nädjfter Kampf .

Am 6 . Mai soll Baer in London antreten .

Die englischen Verhandlungen mit dem amerikanischen
Exweltmeister Max Baer sind jetzt so weit gediehen , daß
man als Termin für den Londoner Kampf von Baer gegen
den Sieger des Treffens um die britische Schwergewichts¬
meisterschaft zwischen Ben Foord und Tommn Farr
den 6 . Mai in Aussicht genommen hat . Walter Neusel
hat die Zusicherung erhalten , daß er im Rahmen einer

großen Freiluftveranftaltung . die voraussichtlich im Juni
vor sich gehen wird , auf den Sieger des Kampfes vom 6 . Mai

treffen wird .
Marcel Thil blieb Weltmeister .

Vor 20 000 Zuschauern spielte sich im Pariser Sport¬
palast bei dem Weltmeisterschaftskamps zwischen Marcel
Thil und Lou Brouillard das gleiche Schauspiel ab

wie vor einem Jahr . Wieder wurde der kanadische Heraus¬
forderer wegen Tiefschlags disqualifiziert , so
daß Thil im Besitz des Titels blieb . Doch hätte der Fran¬
zose auch ohne diese Entscheidung einen Sieg errungen , denn
in den ersten 5 Runden lag er klar im Vorteil , nur die
4 . Runde brachte Punktgleichheit . In der 6 . Runde brachte
Brouillard den Tiefschlag an , der zu seiner Disqualifikation
führte .

Bezahlte ko . - Siege in ASA . !

Wie Jack Torrance „ aufgebaut “ wurde .

Die Verhältnisse im amerikanischen Verussboxsport
werden jetzt durch einen Skandal um Jack Torrance be¬

leuchtet . Geschäftstüchtige Manager überredeten den

früheren Weltrekordmann im Kugelstoßen dazu , Berufsboxer
zu werden , und nach ganz kurzer Ausbildung erschien Tor¬

rance tatsächlich im Ring . Einen Vlitzsieg nach dem anderen
errang der Amerikaner , und eine große Zukunst wurde ihm
vorausgesagt . Inzwischen hat sich nun herausgestellt , daß
die k. o . geschlagenen Boxer sämtlich vorher für ihre schnellen
Niederlagen bezahlt waren und dafür von der Boxbehörde
Louisiana in höhere Geldstrafen genommen wurden . So
werden in USA . Boxer „ aufgebaut

"
, hier waren aber die

Manager doch nicht tüchtig genug und den Schaden hat
letzten Endes Torrance selbst , der bei der ganzen Angelegen¬
heit straflos daoonkam .

Nach 7 Jahren wieder im Ring .

Emst Rösemann , in den Jahren von 1924 bis 1928
einer unserer heften Schwergewichtler , der in seinem Rekord
große Kämpfe gegen Camera , Gains , Breitenfträter , Diener ,
Haymann und Wagener führt , wird am 5 . März nach sieben¬
jähriger Pause wieder in den Ring gehen und mit dem
Krefelder Weiher in Hannover durch die Seile klettern .

Sport - Windfd ) au .

Frankreich ehrt Christi Cranz .

Der französische Unterstaatssekretär für körperliche Er¬

ziehung , Lagrange , sprach sich beim Teilnehmerfest üheraus
anerkennend über Christi Cranz und Birger Ruud aus und

gab bekannt , daß sowohl der Deutschen als auch dem Nor¬

weger die goldene Medaille für Verdienste im Sport , die

„ Medaille d ' Or pour l ' Education physique
"

verliehen werde . Emile Allais hat diese wertvolle Auszeich¬

nung bereits nach den Winterspielen erhalten . Die Frei¬

burgerin ist die erste Deutsche , die mit dieser selten ver¬

liehenen Medaille ausgezeichnet wird .

von Cramm/Henkel wieder nach Wiesbaden ?

Die deutschen Davis - Pokal - Spieler G . von Gramm und
Henner Henkel unternehmen vor Beginn des großen Wett¬
bewerbs noch eine ausgedehnte Reise , deren Endziel Ägypten
ist . Am Samstag und Sonntag letzter Woche bestritten sie
zusammen mit ihrem Klubkameraden Dettmer in Belgien
einen Städtekampf Brüssel — Berlin . Nächstes Ziel der bei¬
den deutschen Tennisspieler ist die Riviera , wo sie ab Diens¬
tag , 16 . Febr . , am internationalen Tennis -Turnier von
Beaulieu teilnehmen . Im Anschluß daran bestreiten
von Cramm/Henkel in Monte Carlo vom 20 .
bis 28 . Febr . den Butler - Pokal , einen der alljährlich am
stärksten besetzten Doppel -Wettbewerbe . Anfang März
treten die beiden Berliner „ Rotweißen

"
schließlich von der

Riviera aus die Reise nach Ägypten an . wo sie u . a . bei
den dortigen Meisterschaften auf den mehrfachen ägyptischen
Meister R . Menzel treffen , der 1936 das Endspiel gegen
H . Henkel sicher gewann . Ende April ist dann in Wies -

Vadjt = Sud ) fafyrt
der Motorgruppe Hessen am 20 . / 21 . Februar 1937 .

Nach der erfolgreichen Beendigung des Sportjahres 1936
eröffnet die Motorgruppe Hessen des NSKK . das Sportjahr
1937 mit einer interessanten Racht - Suchfahrt am 20 . / 21 .
Februar 1937 . Die Ausschreibungen für die Nacht - Suchsahrt
sind herausgegangen und die Nachfragen aus den Fahrer¬
kreisen des NSKK ., der Wehrmacht und der übrigen Ver¬
bände und Organisationen sind ersreulich groß . Die Fahrt
verspricht also auch in diesem Jahr wieder einen vollen Er¬
folg . Als Startorte sind diesmal drei Plätze festgelegt :
Frankfurt a . M . , Dillenburg . Kassel .

Nacht - Suchfahrt — das heißt Orientierungs¬
fahrt bei Nacht . Also sind dabei gleich drei schwere Auf¬
gaben auf einmal zu lösen :

1 . eine möglichst geschickte Orientierung im Gelände ;
2 . die Überwindung von Eeländehindernissen , die gerade

in der jetzigen Jahreszeit besonders zahlreich und
schwierig sind und

3 . das alles bei Nacht !

Dazu gehört schon ein gesundes Orientierungsvermögen
nach der Karte und große fahrtechnische Leistung ; zum Sieg
wird also nur der kommen , der mit dem Kopf fährt .

Die zu befahrende Strecke wird erst am Start bekannt -
gegeben . Wohin ? Das mutz sich jeder selbst heraussuchen .

fhis den Vereinen .

Sportverein 1921 W .-Erbenheim

hielt am Samstag im Vereinslokal „ Zum Schwanen "
seine

diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Den Jahres¬

bericht erstattete Vereinssührer W . Schrumpf . Zwar gelang
es der 1 . Mannschaft nicht , das ersehnte Meisterschafts - Ziel
zu erreichen , doch liegt in diesem Jahre noch „ alles drin "

.
Die Jugendmannschaft konnte gleich zwei Meisterschaften er¬

ringen , und zwar die Gruppen - und Kreismeisterschaft . Den

Höhepunkt des Lahres bildete das 15jährige Stiftungsfest ,
welches in allen Teilen einen guten Verlauf nahm . Der

Bericht des Kassierers A . Diehl lautete günstig . Für die

mustergültige Führung der Kassengeschäfte wurde dem

Kassierer besondere Anerkennung ausgesprochen . Als Ver¬

einsführer wurde wiederum W . Schrumpf gewählt . Der¬

selbe berief zu seinen Mitarbeitern : Stellv . F . Wintermeyer ,
Schriftf . O . Müller , Kassierer A . Diehl . Geschäftsführer
H . Wild , Mitgliedwart R . Niebergall jr . , Werbe - und Diet -

wart P . Schiemer , Pressewart C . Seibel , Jugendleiter
H . Bach , Übungsleiter H . Krennrich , Leiter der Leichtathl . -

Abteilung W . Bessel . Für 400 Spiele erhielt als erster
Spieler K . S ch ö r n e r die silberne Ehrennadel des Ver¬
eins . Weiter erhielten die Ehrennadel das einzige Ehren¬
mitglied , Vereinsführer W . Schrumpf , und dessen ver¬

dienstvoller Stellvertreter F . Wintermeyer . Für 200

bzw . 100 Spiele erhielten A . Häuser und C . Seibel

kunstvolle Diplome . Ein Kameradschaftsabend beschloß die

würdig verlaufene Jahreshauptversammlung .

Der Bezirk Mittelrhein der Deutschen Lebens - Rettungs -
Eesellschaft

hält am Samstag , 20 . Febr . 1937 , abends 8 Uhr , in der
Wandelhalle des Paulinenschlötzchens seine diesjährige
Jahreshauptversammlung ab . Lehrer I m a n d ( Frankfurt
a . M .) hält einen Vortrag über „ Schwimmen und Retten in
5 Jahrtausenden , auf Grund der im Stadtarchiv und Stadt¬
geschichtlichen Museum zu Frankfurt a . M . vorgefundenen
Unterlagen

“
. Eintritt frei , Gäste willkommen .

Wandern .

Wefterwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
Die 3 . planmäßige Wanderung lockte 75 Teilnehmer

zum Dürer -Platz . Die Sonne schien über Berg und Tal , als
wollte der Lenz uns schon mit seinem Einzug erfreuen . Als
wir jedoch über den Taunuskamm hinweg waren , da war
noch echte Winterherrlichkeit zu schauen . Im Aartal blies
ein scharfer Wind und man . fühlte sich so recht behaglich
beim „ Kronen “ - Wirt in Wehen . Nachdem der 1 . Vorsitzende ,
Verwaltungsgerichtsdirektor Ulrich die Wanderer begrüßt
hatte , überreichte er den beiden Jubilarinnen ( Frau Schäfer
für 50 und Frau Kohlhaas für 100 Wanderungen ) das
Ehrenzeichen ; auch wurde der Führung der Wanderung
( Frau Konrad und Frl . Kämpfer ) ebenfalls herzlich gedankt .

Der Fahrer muß einen genauen Fahrtplan entwerfen und
gut rechnen können . Er mutz entleiben : wo habe ich die
besten Straßen , wo sind schwierige Strecken , wie erreiche ich
die nächste Kontrolle ohne nennenswerten Zeitverlust bei
geringster Fahrtleistung ? Und bas alles muß sofort nach
bem Start entschieben werben , benn Zeit ist bas Kostbarste
auf einer solchen Fahrt . Die Bewertung hat der Fahrer

ein der Hanb . Es entscheibet bie Höchstleistung im Ber¬
ns zu den übrigen Leistungen .

„ Zwanzig Kontrollen liegen in bei Eegenb verstreut .
Hier , nimm deine Karte , fahr los und suche die meisten auf .
3e mehr du findest , um so besser für bie Wertung . Aber ja
nicht bie 10 Stunden Fahrtzeit überschreiten , bas bringt
Strafpunkte .

" So lautet bie Aufgabe für den Fahrer . Die
Motorguppe Hessen wünscht allen Fahrern gute Fahrt !

♦

D i e NSU . - Werke haben ihre Rennmannschaft für
bie Motorrabrennen 1937 wesentlich verkleinert . Nur noch
Heiner Fleischmann unb Hans Stärkle werben die Farben
des Neckarsulmer Werkes vertreten .

Am Montagvormittag ist der bekannte italienische Auto¬
mobilindustrielle Vinzenz Lancia in Turin unerwartet
gestorben . Mit Lancia verliert Italien einen seiner er¬
fahrensten Pioniere des Automobilbaues unb des italie¬
nischen Autorennsports .
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Handel

Wirischaftsieil Banken und Börsenund Industrie

Von den heufigen Börsen .

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Marktberichte

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 16 . Februar .

Erzeuger - ( Versteigerungs ) -Preise . Anfuhr gut . Nachfrage
Weißkohl ( ><■ Kilo ) 3,5 - 5 , Rotkohl 3 - 5,6 , Wirsing

Ihre Stellung im deutsche » Kreditapparat .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 16. Febr . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

16. Febr . 193715. Febr . 1937
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Sn bezug auf die Rentabilitätssorgen der
Einzelgenoßenschaften verwies Dr . Helferich darauf , daß
übergroße Liquidität besser sei als eine zu beengte , und dag
die Bonität der Ausleihungen viel wichtiger und für den
Bestand der Genossenschaft entscheidender als eine größere
und geringere Rentabilität ist . Sn de : Betreuung des Mittel¬
standes liegen die Wurzeln der genossenschaftlichen Leistungs¬
fähigkeit . Die Innehaltung der Grenzen , die ihnen dadurch
in ihrer Geschäftstätigkeit gezogen seien , würden ihre Stärke
bilden .

123 .88
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....... 1938 114 .— 114 .—
Verrechnungs -Kun 110 .40 110 .40

150 . 50
201 .75

89 . 88
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135 .—
148 .75
168 .37

Aku ......
Aschaffenb . A .-Br .

zusetzen vermögen , daß die Kredite zwar gegeben , die Risiken
aber auf stärkere Schultern übernommen werden . Als dritte
Gruppe der Besonderheiten , die sich in der kreditwirtschaft¬
lichen Arbeit der Genossenschaften ergeben , führte der Vor¬
tragende an , daß diese sich wesentlich auf zusätzliche Haftungs¬
verpflichtungen ihrer Genoßen stützen , und daß sie ins¬
besondere an der Gewährung von Krediten grundsätzlich nur
ihre Genossen teilnehmen lassen dürfen .

*
Bankgeschäft Marx und Goldschmidt in Mannheim . Da

bei diesem Bankgeschäft , das vor einiger Zeit die Schalter
geschloßen hatte , infolge der hohen Überschuldung die Aus¬
sichten eines außergerichtlichen Vergleichs außerordentlich
gering waren und nur eine bescheidene Quote zu erwarten
war , andererseits aber auch die Gefahr bestand , daß durch
eine Verzögerung die privaten Vermögenswerte des plötzlich
verstorbenen Alleininhabers nicht mehr genügend erfaßt wer¬
den konnten , hat es der Treuhänder für nötig erachtet , den
Hauptgläubiger zu bitten , den Antraq auf Eröffnung des
Nachlaßkonkurses zu stellen . Diesem Antrag ist nunmehr
stattgegeben worden . Soweit sich bis jetzt übersehen läßt ,
dürften sich die Passiven aus geschäftlichen und privaten Ver¬
pflichtungen auf über eine Mill . RM . belaufen . Die Aktiven
werden vorläufig nach Abzug der Massekosten auf höchstens
10 — 15 % zu schätzen sein .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ..... .

Auf Einladung des Snstituts für Genossenschaftswesen
an der Frankfurter Universität sprach der Präsident der
Deutschen Zentralgenossenschaftskasse , Dr . Helferich ,
Berlin , über „ Die Stellung der Kreditgenossenschaften im
deutschen Kreditapparat und ihre Aufgaben in Gegenwart
und Zukunft

"
. Der Vortragende zeigte zunächst die Ent -

vicklungslinien auf , die in den einzelnen Teilen des deutschen
Kredrtapparates in den letzten Sahren und Sahr -
zehnten zutage getreten sind und stellte fest , daß starke Kon¬
zentration bei den Privatbanken und starkes Vordringen der
Sparkasien und sonstigen öffentlich - rechtlichen Kreditinstitute
im Personalkreditgeschäft kennzeichnend für die vergangenen
20 — 25 Sahre seien . Wenn man den heutigen Zustand und
die Entwicklung der allerletzten Zeit , etwa seit 1933 , ansehe ,
so hätten die genossenschaftlichen Snstitute durchaus

. befriedigend arbeiten können .
Sn feinen weiteren Ausführungen ging Dr . Helferich

näher auf die Besonderheiten ein , die sich in der kreditwirt¬
schaftlichen Arbeit der Genossenschaften ergeben haben und
die es ihnen in gesteigertem Maße ermöglichten , über alle
Strukturwandlungen hinweg ihre Stellung zu behaupten und
zu festigen . Er stellte u . a . die Schwierigkeiten dar , die sich
der Arbeit aller Snstitute , die sich mit der mittelständischen
Kreditgewähruim befassen , entgegenstellen und führte dem¬
gegenüber die Vorzüge der Arbeitsweise der genossenschaft¬
lichen Organisation gegenüber anderen Gruppen des deut¬
schen Kreditapparates an . Die Genossenschaft könne schließ¬
lich bei ihrer Verwurzelung in ihrem Bezirk sich am ehesten
Klarheit über die Persönlichkeit des Kreditnehmers ver¬
schaffen , da der Kreditnehmer ja immer gleichzeitig Genosse
sei und sich so als zugehöriges Glied fühle . Einen weiteren
Vorteil der Genossenschaften sah der Vortragende darin , daß
bei volkswirtschaftlich unerläßlichen Maßnahmen ( z. B . die
Schaffung von bäuerlichen Hanfrösten , Steigerung der Land -

maschinenbeschaffung bei bäuerlichen Betrieben usw .) , die
aber privatwirtschaftlich keine entsprechende Rente bringen ,
vielleicht sogar die Gefahr von Risiken in sich schließen , die
Einzelgenoßenschaften verhältnismäßig am schnellsten fest -
srellen können , inwieweit privatwirtschaftlich solche Risiken
verantwortlich werden können oder nicht . Verneinen sie diese
Frage , so ist es ihre Gesamtorganisation , durch die sie durch -

D. Kom . Sam .Aul . .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
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143 .50
266 .50
170 .—
166 .—
134 .88
149 .—

12 .50
0 .75g

42 .02
0 .153
3 .053
2 .490

54 .44
47 . 14
12 .20
68 .07

5 .38
11 .63

2 .357
135 .66

54 .54
13 .11

0 .709
6 .706

48 .45
42 .02
61 .28
49 .05

124 —
118 . 75
158 .50

128 .50
122 . 13
116 .—
143 . 50

123 .88
16 .50
17 .25

124 .—
119 .63
158 .50

„ Zellstoff . , 138 . 50
Bad . Masch . Durl . 6 100 .—
Bast , Nürnberg . . 200 . 50
Bayer Spiegelglas . 49 .—

Türkei . . .
Ungarn . .
Uruguay . .

8,9 , 10
„ H
„ 6,7
12, 13
.. 4-5
„ Li .

G.-Kom .1
.. 5
6,7 . 8
„ 2
„,9,10
„ 3

Industrie
Akkumulatoren . .Aku ...... .
AEG . Stammaktien

Frankfurt a . M . , 17 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Freund¬
lich . Die Börse blieb freundlich gestimmt ; das Geschäft
konnte sich aber nicht beleben . Am Mienmarkt ergaben sich
Erhöhungen von Vi— A3 % . Sm Verlause zogen einzelne
Spezialwerte bei etwas lebhafter werdenden Umsätzen noch
etwas an . Besonders gefragt waren Vereinigte Stahl mit
118 % — 119 % ( 118 % ) , ferner Deutsche Erdöl mit 144 % — 145 %
( 144 ) . Fester waren Reichsbank mit 187 ( 184 % ) , ferner zogen
Lahmeyer 1 % % an . Andererseits gingen Siemens um 1 % %

auf 198 % zurück . Renten lagen nahezu geschäftslos . Altbesttz -

anleihe unverändert 120,80 , ebenso Reichsbahnvorzugsaktien
mit 124 % , Kommunalumschuldung 91,80 und Städtealtbesitz
122 % — 122 % . Liquidationspfandbriese lagen auf die Er¬

örterungen über eine Zinskonversion eher angeboten , obschon
kaum mit einer solchen Maßnahme gerechnet wird . Tagqs -

geld 2 % %>. ____________

R

126 . 37

123
*
88

16 .25

137 . 13

142 2̂5

Die kreditwirtschaftliche Arbeit
der Genossenschaften .

98 . 55
98 .55
98 55
98 .55
98 .55
98 .55

101 .37
96 .—
96 .—
96 .—
96 .—
96 .—
96 .—

127 . 75

133 5̂0

p

Bem berg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co
Buderus .....
Cement Heidelberg

, Karlstadt . Renten
5’/o Reichsanl . v . 27
51/»’/» Yonganleihe .
Aul .-Ausl . (Altbes .).
4®/0Schutzgebiet .13
W/eWiesb .Stv .HS
41/ . •/• PrX .Pfbr . 19
Wk „ „ 10
41/.6/. „ 21
41/«’/« » Kom . 20
4V, */e n n 6
4*/// . NXb .Gold 1

Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopold grübe . . f
Mannesmann . . t
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . «
Maximilian hütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . <
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . <
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer i
Schnckert & Co. «
Siemens &Halske ;
Stöhr , Kammgarn j
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . ,
Vogel Tel .-Draht r
WasserGdsenkiich
Westd . Kaufhof , j
Westeregeln Alk . <
Zellstoff Waldhof i

Berlin , 17 . Febr . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
meist fester , Renten weiter gefragt . Zu Beginn
kamen einige kleine Kaufaufträge der Bankenkundschast zur
Erledigung , die hauptsächlich den Montanmarkt betrafen und
dort eine gewisse Belebung hervorriefen . Die dadurch ausge¬
löste freundlichere Stimmung übettriM sich auch auf die
übrigen Märkte . Die Besserungen hätten im allgemeinen
wohl noch größeres Ausmaß angenommen , wenn sich nicht in¬
zwischen Abgaben Mr Rechnung von Sperrmarkkonten störend
ausgewirkt hätten . Vereinigte Stahl konnten einen Anfangs¬
gewinn von % sogleich auf % % erhöhen . Harpener und
Mansfeld zogen bei einem Bedarf von je 6000 RM . um %
bzw . % % an ; im letztgenannten Ausmaß waren auch RHein -

stahl gebessert . Draünkohlenwerte waren überwiegend fester ,
so rnsbesondere Bubiag mit plus VA und Eintracht mit plus
1 % . An Kaliaktien drückten heute kleine Abgaben auf den
Kurs , so bei Salzdetfurth ( minus 1% ) und Aschersleben
( minus VA % ) . Sn der chemischen Gruppe fielen von Heyden
mit einem weiteren Anstieg um VA % auf . Farben , die zu¬
nächst % % niedriger mit 167 % einsetzten , waren bereits nach
Ablauf der ersten Viertelstunde auf 168 erholt . Am Elektro¬
markt drückten kleine Auslandsabgaben in Siemens den Kurs
um 1 % , der Verlust wurde indessen bald wieder wettgemacht .
Von Autowerten setzten Daimler den fett Tagen zu beobach¬
tenden Anstieg um 1 % fort , während BMW . im gleichen
Ausmaß zurückgrnaen . Fester lagen ferner Orenstein ( plus
% % ) , Hamburg -Süd und Reichsbank mit je plus 1 % .
Andererseits waren Südd . Zucker angeboten und ■ 2 %

schwächer . Vemberg konnten den nur unwesentlich erhöhten
AnsanMkurs später um % % überschreiten . Am Rentenmarkt

fielen Reichsaltbesitz mit einer erneuten Steigerung um 20

Pfg . auf 121 auf . Größere Beträge gingen auch in Gemeinde -

Ümschuldungsanleihe $um einem um 10 Pfg . höheren Kurse
um ( 91,80 ) . Dagegen ermäßigten sich mittlere Reichsschuld -

Luchforderungen um Vs %>. Blankotagesgeld unverändert 2 %
bis 2 % % . Das Pfund Tag etwas schwächer und errechnete sich
mit 12,19 . Der Dollar blieb unverändert 2,49 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 16 . Febr . Auftrieb : Rinder 301 , darunter
20 Ochsen , 26 Bullen , 216 Kühe , 39 Färsen . Kälber 375 ,
Schweine 946 . Notiert wurden je 50 Kilogramm Lebend¬

gewicht in RM . : Ochien : a ) 43 — 45 , b ) 40 — 41 . Bullen : a ) 43 ,
b ) 39 . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 35 - 39 , e ) 27 — 33 , d ) 17 — 25 .

Färsen : a ) 41 — 44 . b ) 37 — 40 . Kälber : a ) 56 — 65 , b ) 43 — 55 ,
e ) 30 — 40 . Schweine : a ) 52 .50 . b ) 1 . 52 .50 , b ) . 2 . 52 .50 ,
c ) 51 .50 , d ) 48 .50 . Sauen : g ) 1 . 52 .50 . Marktverkauf : Rinder
und Schweine wurden .zugeteilt . Kälber schleppend , geräumt .

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner ,
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ,

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n » Ver .
MannheimerVe *? . .

152 .50 — .—
192 .75 193 . 50

90 .50 91 75
221 .25 222 .75

l 144 . 63
144 .75

i 139 .50
।126 25

141 . 13
125 .—

gut . ____ __ _____ _ ______ v _
7,8 — 8,2 , Grünkohl 10,6,

”
Römischkohl 12 , Zichorie 21 — 25 ,

Karotten 6 — 9 , gelbe Rüben 3,7 , rote Rüben 3,1 — 6,5 , Erd¬
kohlrabi 3 — 4 , Zwiebeln 6,1 - 6,5 , Feldsalat 40 - 57 , Wieg¬
salat 113 — 152 , Lattichsalat 108 , Petersilie 140 — 150 , Sellerie
( Stück ) 6 — 20 , Lauch 2,2 — 4,1 Schnittlauch ( Topf ) 13 — 17 ,
Radieschen ( Gebund ) 15 — 17 Pfg .

Grotzmarktpreise . Gemüse - und Obstanfuhr mäßig .
Verkauf sehr ruhig . Ausländischer Blumenkohl und Endivien¬
salat gut angefahren . Verkauf ruhig . Ausländischer Spinat
gut verkauft . Gemüse : Weißkohl 04 Kilo ) 6 , Rotkohl 8 ,
Wirsing 10 . Rosenkohl 1 . 20 , 2 . 8— 10 , Grünkohl 12 , Karotten
12 — 15 , gelbe Rüben 7 , Schwarzwurzeln 22 — 24 , rote
Rüben 8 , weiße Rüben 6 , Erdkohlrabi 6 , Spinat 22 , Spinat ,
ausländ . ( Steige 1 % — 854 Kilogramm brutto ) 270 — 340 ,
Meerrettich ( 54 Kilo ) 45 — 50 , Feldsalat 60 — 70 , Zichorie ,
ausl . ( Kiste 5 Kilogramm brutto ) 350 , Petersilie ( 54 Kilo )
160 , Blumenkohl , ausländ . ( Steige 12 — 18 Stück ) 500 — 550 ,
Sellerie ( Stück ) 5 — 25 , Lauch 2 — 7 , Endiviensalat , ausländ .
( Steige 24 — 32 Stück ) 350 - 400 , Schnittlauch ( Topf ) 20 ,
Radieschen ( Eebund ) 20 , Kartoffeln ( 50 Kilogramm ) 360 ,
Zwiebeln 800 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( 54 Kilo ) 1 . 50 — 60 ,
2 . 40 — 50 , Wirtschaftsäpfel 30 — 35 , Wirtschaftsbirnen 20 — 30 ,
Bananen 35 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pfg .

K l e i nm a rktpre ise . Gemüse - und Obstangebot
mäßig . Verkauf sehr ruhig . Gemüse : Weißkohl Kilo )
8 — 10 , Rotkohl 10 - 12 , Wirsing 12 , Rosenkohl 1 . 25 , 2 . 15 ,
Grünkohl 15 , Karotten 15 — 20 , gelbe Rüben 8— 10 , Schwarz¬
wurzeln 25 — 28 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 8 , Erdkohlrabi
8 — 10 , Spinat 28 — 30 , ausländ . 25 — 30 , Meerrettich 60 — 70 ,
Zwiebeln 10 , Kartoffeln 5 , Feldsalat 80 — 100 , Tomaten ,
ausländ . 80 — 90 , Petersilie 180 , Zichorie , ausländ . 60 ,
Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 40 — 60 , Sellerie 10 — 35 , Lauch
5 — 10 , Schnittlauch ( Topf ) 25 , Radieschen ( Eebund ) 25 Pfg .
Obst : Tafeläpfel ( 54 Kilo ) 1 . 60 — 65 , 2 . 45 — 55 , Wirtschafts¬
äpfel 35 — 40 , Wirtschaftsbirnen 25 — 30 , Bananen 40 ,
Zitronen ( Stück ) 5 — 8 Pfg .

134 — 135 .—
117 .88 117 .50
157 .— | 155 .—
142 . 63 141 . 25

142 .25
214 .50
167 75
119 .75
124 .—
138 .75
235 —
172 . 13

Die Roheisenpreise sowohl in England wie in USA .
lagen in den ersten Wochen des neuen Sahres beträchtlich
über dem Tiefstand vor allem im Frühjahr 1935 . Ähnliches
gilt für den amerikanischen Stabstahlpreis . Die Brüsseler
Exportpreisnotierung für Stabeisen , die unter Kartelleinfluß
steht , hat in der zweiten Dezemberhälfte 1936 eine beträcht¬
liche Heraufsetzung erfahren , die in ihrem Ausmaß ungefähr
der voraufgegangenen Preissteigerung der anderen , nicht
tartellmäßig geregelten Eifensotten entspricht . — Die in
dem Schaubild wiedergegebenen ausländischen Eisenpreis¬
notierungen sind sämtliche auf Reichsmark je Tonne um¬
gerechnet , find also in Goldwährung ausgedrückt .

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus
Chart . Wasserw . . -
Chem . Heyden . 4
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont Gas . .
Deutsche Erdöl . 4
Deutsche Kabel . t
DL Linoleum . . s
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch ..... .

Anziehende Eisenpreise am Weltmarkt .

Sn vielen Ländern außerhalb Deutschlands besteht für
Eisen und Stahl noch eine freie Preisbildung : mindestens
ist dort eine so straffe Preisregelung , durch welche sich von
jeher die Eisenwirtschaft Deutschlands und noch einiger Nach¬
barländer ausgezeichnet hat , nicht vorhanden . Wie dem
Schaubild zu entnehmen ist , sind die Eisenpreise im Aus¬
land — anscheinend nicht zuletzt unter dem Einfluß der inter¬
nationalen Rüstungskonjunktur — von der allgemeinen
Preissteigerung am Weltmarkt , vor allem in der zweiten
Hälfte des vergangenen Jahres , mitgerissen worden .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

&Widm .

15. 2. 37 16. 2. 37

119 .50 119 . 50
149 .37

_ — ——-
18Z .- 181 . 50

121 -
91 — 91 .—

162 .50 163 —
199 .— 199 .75
129 . 13 129 —
200 .— 200 .—
120 .— 120 .—
123 — 123 .—

— V— ————
118 — 118 .25
139 .25 142 .-

——— —,—
136 .— — _—

52 .— 57 .75
— .— 155 .25

__ —
-

—.— —.—

101 .25 101 .25
103 — 103 —
120 . 75 120 .75

11 .20 11 .25
94 .75 94 . 50
58 — ■ ~

———
—- —
— —— ———

99 .50 99 .50
98 .50 98,50

15. 2. 37 16 . 2. 37

__ — .—
107 .50 107 . 50

71 .— 70 50
168 .37 167 .75

138 .50 138 .—
127 .50 128 .50

-
98 .— 97 . 50

152 .— 151 .—
151 .— 150 . 50
134 . 50 134 —
143 — 143 . 50

— --- .----
129 .— 128 .80
143 . 50 143 . 50
139 . 50 — .-
131 .— 131 —

89 — -

14 5̂0 14 63
118 .— 117 . 50
173 .50 174 .—

123 50
— .-

68 . - -
118 .— 117 . 88
158 .— 156 —
153 — - — —
119 .- 119 .—
107 . 50 108 . 75

—- - —
122 — 123 .—

123 - 123 .—
222 .25 222 -
152 .25 151 .75

[150,50 (150 . 75

91 .75 91 .63
88 .— 88 .—

105 .— 105 . |
97 .- 97 .—

Roheisen,fewfok

( Rtlpri Tome)

Statetahlfilbburg

■Stat ^ isen,ßrüixi

120

110

100

30

fj7

60

50

y

30
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Nr . 40 . 1937Mittwoch , 17 . Februar

Ein Spanienroman von Erica Grupe - Lörcher

14 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Treppenrätsel

liefen , und

b
c

« er-mtuwrtlich für die Echrtftleitung : ff . ffiflntöer m Mi, «baden . — Druckend Deriag der L . Schellenberg 'schen Hvfbnchdruckerel in Wiesbaden

UM-
Der

hinab .
Sie liefen

in die Arme .

Die Herren kehrten jpät am Abend aus Valencia
zurück . Vincente ist in bester , in allerbester Laune .
Man hat ihn überall sehr gut ausgenommen , bemt miß¬
trauische Art liegt dem Spanier nicht . Die große Be¬

liebtheit und Wertschätzung , die man allgemein seinem
Oheim entgegenbringt , übertrug sich auch aus ihn , seinen
einzigen Neffen . 3n den vornehmen Herrenklubs

erst
flog

den

ein Schrankeisen hervor und setzte es an .
das eine Schloß zur Erde , dann das an -
auf — die Männer stürmten die Treppe

Beamten des Überfallkommandos gerade

Die Wörter bedeuten : a bis zur Treppe , b von der
Treppe , c das ganze Wort .

Der Dicke holte
Klirrend sauste
bete . Die Tür

ist , keine Falle stellen .
Der Graf aber kennt seine Gattin durch die jahre¬

lange glückliche Ehe bereits so gut , daß er den Schatten
aus ihren Eestchtszügen bei der Heimkehr sieht . Sie

macht auch keine Umschweife , sondern beginnt sogleich ,
den Vorfall zu berichten , nachdem Cilly sich taktvoll zu¬
rückgezogen hat und die Herren noch eine Zigarre im

Arbeitszimmer des Grafen rauchen .
„ Ricardo , was ist das für eine Angelegenheit mit

deiner Braut ? "
fragt die Gräfin , mit einer bei ihr

seltenen Schärfe auf ihr Ziel losgehend .
Sie ist aber doch zu wenig mißtrauisch , um ihn in

diesen Augenblicken genau zu beobachten und sestzu -

stelleu , daß er blaß wird und seine Züge sich verzerren .
„ Meine Braut ? Ich verstehe dich nicht , geliebte

Tante !"

„ Nun , ich will es dir kurz erklären . — Manuela
war heute hier und hat gefragt , wo dein jetziger Aufent¬
halt sei .

"

„ Manuela ? "

Im Zimmer lastet jetzt tiefstes Schweigen . Mühsam
tasten Vincentes Gedanken in diesem jähen Schreck nach
dem , was er von dem wirklichen Ricardo weiß . Und

Manuela nannte den Namen eines erstklassigen
Hotels .

„ Ah , es liegt in der Straße San Martino . Es ist
ein gutes Hotel . Die Damen sind dort vortrefflich auf¬
gehoben .

" Sie lächelt in einer entzückend hilflosen
Weise : „ Selbstverständlich werde ich den Damen diesen
ehrenvollen Besuch zurückgeben . Aber wichtiger ist
Ihnen ja begreiflicherweise der Besuch von Ricardo .
Sie dürfen überzeugt sein , daß ich ihm bei seiner Heim¬
kehr von Ihrem Besuch berichten werde . Ja , ich finde
es wundervoll von Ihnen , Donna Manuela , daß die
Sorge um ihn Sie heute hierhergetrieben hat — "

Man reicht sich die Hände , man lächelt in der ent¬
zückend graziösen , anmutigen und vornehmen Weise , in
der sich spanische Damen zu verabschieden pflegen , man
sagt sich noch einige Höflichkeiten , dann nimmt der
Diener auf ein Klingelzeichen der Gräfin die beiden
Besucherinnen in Empfang und geleitet sie zum warten¬
den Mietsauto .

^

Cilly steht am Fenster des Schreibzimmers des
Grafen und sieht der Abfahrt zu . Ihr entgeht nicht
das versonnen - llberfchattete Gesicht der jungen Dame ,
und sie ahnt , daß irgendein Konflikt im Entstehen ist .

Und als die Wagentür draußen zuschlägt , ist es ihr ,
als ob das Schicksal das Tor zum Glück für dieses junge
Mädchen zuschlüge ---

Cilly wartet , bis die Gräfin nach einer Weile zu
ihr ins Vibliothekzimmer tritt . Die Gräfin ist keine
verschlossene Natur . Im Gegenteil , sie hat ihr Leben
lang den Besitz einer Tochter entbehrt und betrachtet
Cilly nun gern als eine Art Verwandte , denn — so
sehr sie ihren Gatten liebt — manche Dinge liebt man
eben doch eher mit einer Frau zu besprechen als mit
den Männern .

Wirklich berichtet ihr jetzt die Gräfin von der Ur¬
sache dieses Besuches , und tatsächlich verhält sich die
ganze Angelegenheit so . wie Cilly es bereits vermutet
hatte . Cillys ganze Sympathien stehen auf Seiten
Manuelas . Man hat als Frau einen Blick für die Art , den
Wert und — die Herzensnöte einer Eeschlechtsgenossin .
Und auch sie fühlt wie die Gräfin , daß diese junge
Dame ein wertvoller Mensch ist und es nicht verdient ,
einfach sang - und klanglos von Ricardo beiseite ge¬
schoben zu werden !

Cilly hat ihre Arbeit unterbrochen , um der Gräfin
zuzuhören . Ein Gefühl bohrt sich immer tiefer in sie
ein : die Überzeugung , daß dieses Grafenpaar in seiner
Güte , seiner Vertrauensseligkeit , seiner noblen Ge¬
sinnung , die mit ebensolcher Selbstverständlichkeit auch
bei andern eine noble Gesinnung voraussetzt , viel zu
schade für diesen Neffen ist ! Für diesen Neffen , der sich
bis jetzt sein Leben lang nicht um seine Verwandten ge¬
kümmert hat . Dieser Neffe , der von einer grenzen¬
losen Oberflächlichkeit des Herzens zu sein scheint . Dieser
junge Mensch , der nun von morgens bis abends an -

nichts anderes denkt , als daß er sich behaglich gebettet

Stic wette einer Haiferim

Mieder einmal erwartete man am Hofe der Kaiserin
Maria Theresia ein freudiges Ereignis . Mit dem ihr
eigenen , köstlichen Freimut fragte da eines Tages die
prächtige , mütterliche Kaiserin einen ihrer Hofherren : „ Na ,
was glaubens : ob ' s wohl ein Sohn wird oder eine Tochter ? "

Worauf der Hofherr sich beeilte zu versichern : „ Sicher
em Prinz , Alajestät !"

„ Und ich wette zwei Dukaten "
, lachte die hohe Frau ,

„ daß wir wieder eine Prinzessin bekommen !" Natürlich
nahm der Hofherr die Wette untertänigst an . Die Kaiserin
aber gewann , denn eine Prinzessin kam zur Welt .

Da geriet der arme Kammerherr in arge Verlegenheit .
Keiner bietet gerne einer Kaiserin zwei Dukaten an ! Doch
wie sich aus der Affäre ziehen ? Da kam dem verlegenen
Kammerherrn der derzeitige Hofkomponist Metastasio zu
Hilfe . Dem hatte er seine Verlegenheit geklagt .

Nun galt aber dazumal der Hofbrauch , daß bei der
Tauffeiier ein kleines Festspiel aufgeführt wurde . Pietro
Metastasio übernahm die Sache und versprach , die Aufgabe
zur vollsten Zufriedenheit des bedrängten Hofherrn auszu¬
führen .

Wie aber lachte die schöne Kaiserin , als man bei dieser
Gelegenheit die kleine Oper Metastasios aufführte , die den
bezeickmenden Titel trug : „ Die Wette "

. Allgemeiner Jubel
aber brach los , als folgende Arie gesungen wurde :

„ Die Tochter solcher Kaiserin
Macht den Verlust mir leicht ,
Hat doch die ganze Welt Gewinn ,
Wenn sie der Mutter gleicht !"

Sofort bemächtigten sich die sangesfreudigen Wiener
dieses Liedchens , das bald in aller Munde war . Man sang
es allenthalben , es war für damalige Zeit ein Schlager , wie
sie heutzutage überall gesungen werden .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nr . 34 : Waage¬
recht : 7 . Mara . 8 . Ares . 10 . As . 11 . Uli . 13 . Se . 14 . Tee .
16 . Ute . 18 . Oma . 20 . Isa . 22 . So . 23 . Lek . 25 . an . 26 .
Esse . 28 . Uran . — Senkrecht : 1 . Fase . 2 . Jr . 3 . Sau . 4 .
Hai . 5 . Er . 6 . Rest . 15 . Ena , 16 . Uri . 19 . Most . 21 . Saar .
23 . Leu . 24 . Kuh . 27 . Sa . 29 . Re — 1 ., 17 . und 30 . waage¬
recht : Fischer , Notar , Taucher . 7 ., 9 . und 12 . senkrecht :
Matrose , Seemann , Lotse .

1 . a ) Tracht , b ) Konsonant , c ) Faulendes ; 2 . a ) Agregat -
zustand , b ) chemisches Zeichen , v ) Weg ; 3 . a ) türkischer Titel ,
b ) Spielkarte , c ) Bildhauer ; 4 . a ) Präposition , b ) lateinischer
Gruß , c ) französischer Kolonialsoldat ; 5 . a ) chemisches Zeichen,’>) Laut , c ) Baustoff ; 6 . a ) Vokal , b ) Stadt in Belgien ,
i) Vertreter .

Oheim emgegenbrrngt , ubertrug sich auch aus t

einzigen Neffen . In den vornehmen Hk
wird er in Bälde eine gesellschaftliche Rolle sp
zu seiner großen Beruhigung bestehen so gut wie gar
keine persönlichen Beziehungen der Mitglieder nach
Sevilla hinüber , so daß er nichts zu befurchen hat . Auch
in Marokko ist kaum einer dieser Herren gewesen , da die

Offiziere wieder ihre eigenen Zirkel haben . So kann
man ihm , der in Wirklichkeit nie in Marokko gewesen

hat : der ganz bestimmt im tiefsten Grunde seines S>et <

zens für diese beiden alten Herrschaften nicht die ge¬
ringsten warmen Gefühle hegt , obwohl er sich bemüht ,
sie geschickt zu heucheln --

Oh , Cilly ist schon mit zu vielen Menschen in ihrem

jungen Leben zusammengekommen , sie hat einen siche¬
ren Blick für die Beurteilung anderer . Ein Blick , dessen
Urteil sie fast nie irreführte . Auf den sie sich verlasien
konnte .

Und , sie beschließt , wegen dieses jungen Ricardo

künftig im geheimen die Augen offenzuhalten . Vor¬

läufig darf das Erafenpaar nicht stutzig , nicht miß¬

trauisch gemacht werden , denkt sie . Aber als die Gräfin
ihren Bericht schließt , meint Cilly :

„ Das Ganze ist natürlich eine ganz diskrete Ange¬
legenheit , in die ich als Fremde hineinzureden kein

Recht habe . Aber , Frau Gräfin , wenn Sie mich
irgendwie zu einer Botschaft brauchen sollten , oder zu
einer Vermittlung — ich bin jederzeit dazu bereit !“ —

Mitten im Ringen gab bet Dicke plötzlich einen heiseren
Laut von sich und zog dem Bärtigen ein schweres silbernes
Salatbesteck aus der Hosentasche .

„ Du Schuft !" zwischte er . '
„ Du willst mir was erzählen

von Klauen ? Du klaust ja selber !"

Im Nu holte der Bärtige aus und hieb ihm eine fürchter¬
liche Backpfeife herunter .

Der Dicke drehte sich taumelnd einmal um sich selbst und
landete mit heftigem Gepolter in der Ecke neben dem Bücher¬
schrank . Sofort war er wieder auf den Beinen und schwang
— außer sich vor Wut — das Salatbesteck . Der Bärtige duckte
fich rasch . Dann gab es einen Krach , dem ein lautes Klirren
und Scheppern folgte . Das Salatbesteck fiel , von der Gardine
aufgefangen , ins Zimmer zurück . Wer die Scheiben des
Doppelfensters lagen auf der Straße .

„Verflixt "
, brummte der Dicke endlich und kratzte sich er¬

nüchtert den Kopf . „ Wenn das keiner gehört hat , will ich einen
Mops frühstücken . Jetzt heißt es türmen !" Er drehte sich zum
Tisch um . „Nanu ? Wo ist denn die Brieftasche ? "

Die Brieftasche war weg .
„ Und wo ist der Junge ? " fragte der Bärtige mit merk¬

würdig belegter Stimme .
Der Jüngling mit dem Raubvogelgesicht wat ebenfalls

verschwunden .
Die beiden stürzten aus den Gang hinaus zur Wohnungs -

lür . Die Tür war sorgfältig von außen verschlossen . Unten
aus der Straße ertönte eine mehrstimmige Hupe .

„ Aufbrechen , Mensch !" knirschte der Bärtige . „ Los , brich
die Schlösser raus !"

(Eine Null .

In Frankreich gab es vor einiger Zett einen phäno¬
menalen Rechenkünstler , Henri Mardeux , der häufig zu
Privatgesellschaften geladen wurde , um dort sein verblüffen¬
des Können zu zeigen . — Er hatte in einem solchen Fall
die Teilnehmer in bewunderndes Staunen versetzt , als ein
junger Geck , der sich sehr witzig vorkam , an ihn die Frage
richtete : „ Und wieviel ergibt dreimal fünf ? "

Mardeux zögerte keinen Augenblick : „ Wenn man Sie
daznnirnint — hundertundfünfzig , mein Herr !"

H . M .

Atittrvin uniMor - wen etnemmal uni een t >le unten ihre vart
im , unt > oben tnaate utio knisterte es .

„ Mensch , mach bloß
'

nicht solchen Krach "
, zischelte der Dicke

tuid ließ die Taschenlampe aufflammen . Er sah gerade noch
verschwinden . Gleich darauf wurde innen leise mit

Schlüsseln hantiert . Die Tür ging auf , die beiden Männer
huschten hinein .

Totenstille in bet Wohnung . Die drei schlichen behutsam
von Zimmer zu Zimmer . Erst als sie sich vergewissert hatten ,
daß sie ganz allein waren , begannen sie mit der eigentlichen
AvbeU . Der Bärtige und der Jüngling machten sich daran ,
Teppiche aufzurollen und Silberzeug in einen mitgebrachten
Sack zu stopfen . Der Dicke durchsuchte unterdessen sämtliche
Schubladen und Schränke .

Mit einmal sprang der Bärtige auf und ging zu ihm hin .
„ Was hast du da eben eingesteckt ? " fragte er .

„ Ich hab nichts eingesteckt "
, knurrte der Dicke .

Blitzschnell griff ihm der andere vorn in die Jacke und zog
eine Brieftasche hervor . Er öffnete sie und erblickte Banknoten .
„ Aha !" sagte et und schleuderte sie auf den Tisch . „ Klauen !
Die eigenen Kollegen beklauen , was ? Pfui Teufel ? "

„ Halt die Klappe !" sagte der Dicke giftig . „Das Geld
nehme ich für mich allein , verstanden ? Das ist nur gerecht .
Ohne mich wäret ihr nie hier reingekommen .“

„ Guck mal einer an !"
grinste der Bärtige . „ Und wer hat

die Sache hier ausgekirobelt , he ? Wer hat herausgekriegt , daß
die Leute verreist sind , und daß die Schlüssel an der Türe
hängen ? "

„ Ist mir völlig wurschü "
, sagte der Dicke . „ Das Geld

nehme ich !"

Er streckte die Hand nach der Brieftasche aus , aber der
Bärtige schlug ihm mit einem kräftigen Hieb den Arm her¬
unter . Im nächsten Augenblick hielten sich die beiden
schlungen und rissen und -teerten aneinander herum .
Jüngling mit dem Raubvogelgesicht kam langsam näher und
grinste .



da fällt iljtn ein , daß Ricardo am Hafen seine Braut
begrüßte — er selbst hat es ja mit Dubli aus geringer
Entfernung beobachtet . Ja , Ricardo hatte eine Braut
— und diese ausgerechnet kommt hierher .

Angst vor etwas Unheimlichem steigt in ihm auf .
Der Plan war so fein eingefädelt und jo glücklich ein¬

geleitet ! Und nun kommt diese Braut -- ?
Vor allen Dingen must er sich nun berichten lassen ,

um selbst das Wichtigste zu erfahren . Kein Wort ent¬

geht ihm von der Schilderung der Tante . Wie tückisch
der Zufall : mutz diese Manuela droben aus dem Mont¬

serrat auch noch dem Freunde von Ricardo begegnen !
Und — wer hätte einer jungen Sevillanerin überhaupt
so viel Umficht und Entschlußkraft zugetraut , sich in Be¬

gleitung ihrer Verwandten aufzumachen und den Ver¬
lobten auf dem Montserrat und — jetzt bei seinen Ver¬
wandten hier in Valencia zu suchen ? Nie hätte er das
in den Bereich der Möglichkeit gezogen !

Als die Tante geendet hat , tritt ein langes Schwei¬
gen ein . Der Gras sragt nun mit Nachdruck : „ Warum

hast du das bisher verheimlicht ? Hattest du nicht so
viel Zutrauen zu uns , uns von deiner Braut zu er¬

zählen ? "

Inzwischen hat Vincente die Linie gefunden , die er

einhalten will . Er wirst die nur halbgerauchte Zi¬

garre mit sichtlichem Verdruß in den Aschenbecher , zieht
die Bügelfalten des Beinkleides über die Knien sorg¬

fältig hoch , da der Ledersessel sehr tief ist , und sagt : „ Ich

sagte euch nichts davon , weil ich ernstlich nicht daran

dachte , sie zu heiraten — “

„ Aber du hast sie doch — wie sie immer wieder ver -

ficherte — am Hafen mit solch aufrichtiger Freude , mit

Herzlichkeit , mit Aufrichtigkeit begrüht — "

Er zuckt die Achseln . „ Du liebe Zeit , sie kam an den

Hasen , ohne datz ich ihr überhaupt die Ankunft unseres
Dampfers mitgeteilt hätte . Sie winkte mir unaufhör¬
lich . Ich konnte mich der Begrlltzung in all dem Trubel
nicht entziehen , übrigens — wann wird je ein Se -

villaner Caballero unhöflich gegen eine Dame sein — ,
besonders , wenn er so herzlich begrüht wird , wie ich
damals ? Ich hätte ihr schon brieflich meinen ver¬
änderten Entschluß mitgeteilt ! Es war vollkommen un¬

nötig von ihr , hierherzukommen , um mich zu suchen .
Das

'
war aufdringlich , möchte ich sagen — “

„ Nein !" warf die Gräfin jetzt ein , „ ich als Frau
kann es beurteilen , wie grotz ihr Schmerz und ihre Un¬

ruhe um dich sein mutzten . Besonders seit sie auf dem

Montserrat von deinem Waffenbruder die Drohung des

bolschewistischen Korporals erfuhr — — "

„ Ich Mll sie aber nicht heiraten . Jetzt weniger
denn je ! Eure Güte , die mich gesellschaftlich so gehoben
hat und die mir noch euren Namen geben will , legt mir

Verpflichtungen auf !"

„ Oh , sie macht mir durchaus den Eindruck einer

Dame aus gutem Hause ! " meint die Gräfin — ihr
Gatte ist überrascht , datz sie , die Sanfte , die nie Wider -

sprerbende , plötzlich fortwährend Einwendungen macht ,
„ sie ist nicht nur sehr hübsch und war gut angezogen ,
sondern scheint gebildet zu sein — “

Vincente bekommt einen roten Kopf . „ Sie scheint
es . Aber — sie ist es nicht . Glaube es mir , Tante . Ich
kenne sie ja besser . Sie genügt mir geistig nicht . Nein ,
ich mutz eine standesgemätzere Gattin euch zusühren
können !"

Er ist in gar keiner Weise umzustimmen . Schlieh -

lich zuckt der Graf die Achseln und meint : „ Wir können

fie ihm doch nicht auszwingen . Vorläufig ist es mir ,
ofsengesagt , auch lieber , du heiratest noch nicht jo bald ,
Ricardo .

'
Aber die Dame mutz Klarheit von dir er¬

halten : das verlange ich von dir !"

„ Ricardo wird morgen ins Hotel fahren und ihr
schonend seinen Entschlutz mitteilen . Du liebe Zeit , das
kommt auch sonst vor — "

Aber Vincente unterbricht sie temperamentvoll und

fast schroff : „ Das werde ich nicht tun , geliebte Tante !
Eine so peinliche Erklärung bringe ich ihr gegenüber

nicht über die Lippen .
"

„ Dann mutzt du ihr mindestens gleich morgen

schreiben .
"

Wieder überlegt er , datz sie ja seine Handschrift gor

nicht als die richtige anerkennen kann ! „ Würdest du
das nicht übernehmen , beste Tante ? Frauen haben in
solchen Dingen eine so zarte Hand und Anteilnahme , die
wohltut — ? “

Aber die Gräfin schüttelt den Kopf . „ Das bringe
ich erst recht nicht über das Herz . Nein , ich hatte ihr
meinen Gegenbesuch in Aussicht gestellt und gar keinen
Zweifel darüber gelassen , datz auch du sie aufsuchen
würdest — — “

Schweigende Ratlosigkeit . Vincente weih im
Grunde keinen Ausweg . Da hört er zu seiner grenzen¬
losen Erleichterung die Tante sagen : „ Vielleicht wäre
eine ganz neutrale Persönlichkeit die Geeignete , um
einen so unangenehmen Auftrag auszurichten . Was
meinst du , mein Lieber "

, wendet sie sich jetzt an ihren
Gatten . „ Lilly hat sich mir angeboten , wenn ich sie
irgendwie in der Sache brauchen sollte . Natürlich habe
ich sie vollkommen eingeweiht da sie ja die Damen zu¬
erst hier in Empfang nahm . Ich glaube , sie wird die
Sache gut machen , denn sie ist ja so weltgewandt und

klug -- “

„ Das bezweifle ich gar nicht . Aber — ob sie es
übernehmen wird ? "

Vincente hebt den Kopf . Er hat kein bitzchen Scham ,
datz Lilly Einblick in diese für ihn im Grunde peinliche
Angelegenheit gewinnt . Wenn sie es nur fertigbringt ,
datz diefe höchst unbequeme Manuela gänzlich aus

seinem Gesichtskreis verschwindet !

„ Bitte das Fräulein Lilly ! " meint er und wirft der
Tante einen feiner schmeichelnden Blicke zu , mit der er
sie so oft begaunert , „ setze ihr alles auseinander . Solche
deutsche junge Damen haben ja eine unheimliche Le¬
bensgewandtheit — “

Die Gräfin , von ungewohnt plötzlichen Entschlüssen
heute , begibt sich ins Musikzimmer , wo Lilly Noten
ordnet . Sie kehrt nach kurzer Zeit zurück und berichtet
mit einiger Erleichterung : „ Also — sie hat sich bereit -
erklärt , morgen im Hotel Manuela die wahre Lage
mitzuteilen . Vielleicht ist das der beste Ausweg , wenn
sie die Vermittlerin nun macht — "

•>

Vincente kommt nach diesem Vorfall nicht mehr
recht zur Ruhe . Seine bisherige andalufisch opti¬
mistische Fröhlichkeit und der Grundsatz : alles von der
besten und angenehmsten Seite zu nehmen , geraten ins
Schwanken .

Der wirkliche Ricardo ist nicht mehr am Leben .
Davon ist er nach wie vor felsenfest überzeugt,

' die

Schlafmittel waren gar zu stark , und das übrige hat
noch der letzte Stotz getan , mit dem Dubli den Bewutzt -

losen in der Vergeinsamkeit der Sierra Morena in die

Tiefe beförderte .
Aber nun tauchen die Leute um Ricardo auf ! Die

Braut von ihm — und vielleicht gar noch sein Waffen¬
bruder , den Manuela getroffen hat . Gerade der Hin¬
weis von Dubli : datz Ricardo ja so gut wie gar keinen

persönlichen Anhang habe , veranlatzte Vincente letzten
Endes , sich an diesem ganzen Verbrechen zu beteiligen .

Die Braut ist zwar verschwunden , nachdem dieses
deutsche junge Mädchen , Fräulein von Kleist , am andern
Tage ins Hotel gefahren war und Manuela die Ver¬
löbnislösung übermittelt hatte . Es ist ihm eine Be¬
ruhigung gewesen , durch Lillys Schilderung zu erfahren ,
datz Manuela sich dabei tadellos benommen habe ,
weder in Tränen noch in Klagen ausgebrochen fei ,
sondern in bewundernswertem Stolze erklärt habe , sie
werde diese Enttäuschung durch Ricardo zu überwinden
wissen --

Aber der Eenutz , mit dem sich Vincente bisher in die
Umgebung einlebte , ist doch überschattet . Ängstlich
horcht er bei den gemeinsamen Mahlzeiten auf den
Gang der Unterhaltung , ob nicht irgendwie eine neue
Gefahr aufwächst . Vorläufig scheint seine Angst un¬
begründet .

Da bringt eines Tages der täglich einlaufende Post¬
wagen dem Grafen unter einer Anzahl Briefiachen
einen Brief , den er sofort an sich nimmt . Er begibt
sich umgehend in sein Arbeitszimmer und ruft seine
Gattin zu sich . ( Fortsetzung folgt .)

Das ruckende Derr .

Er .zählung von Christine Holstein .

Nach Jahren stockenden Dahinvegetierens hatte das kera¬
mische Werk zum erstenmal wieder einen großen Auftrag .
Am Eingangstor der Fabrik hing ein Schild : „ Arbeiter
werden neu eingestellt !"

Hier trocknet in flachen , rechteckigen Gruben der zähe
Brei , dort ist er bereits zu einer festen Masse eingesunken .
Männer in Arbeiterblusen ritzen die rohen Kachelumrisse mit
spitzen Eisenharken ein , daneben liegen schon in Massen auf «
gehäufte Vierecke und werden nach der Fabrik geschafft .
Dann kommen sie in die Hände der Former , dann auf lange ,
luftige Horden zum Trocknen , dann durch lange Gänge an
den Farbmühlen vorüber in die Färberei . Hier stehen riesige
Bottiche mit aufgelöster Farbe . Frauen sitzen daran , tauchen
die Kacheln in die Farblösungen und legen sie sorgsam neben¬
einander .

Wie Ameisen wimmeln die Menschen in dem Betrieb ,
viele hundert Hände sind geschäftig , bis schließlich die Kacheln
reihenweise in den riesigen Brennofen eingelegt werden .
Das letzte Verantwortungsvollste liegt in einer Hand . In
der Hand des Brenners .

Fern am Rande der Großstadt wohnt der Brenner
Fabian . Blanke Fenster , ein rotes Dach . Eine blonde Frau
steht am Gartenzaun , von ihrem Arm jauchzt ihm ein kleiner
Junge entgegen . Mitten in der kreisenden Welt eine kleine
Strahlensonne Menschenglück .

Aber Menschenqlück hängt an einem seidenen Faden . Am
Morgen sitzt der Brenner mit seiner Frau beim Frühstück .
Bübchen , der kleine Frühaufsteher , daneben . Er spielt mit
einem Zuckerhäschen . Eben noch sagt der Brenner : „ Frau ,
wenn dieser Brand gelingt , dann . . .

"

Er . hat es nie zu Ende gesagt . Ein Schreckenslaut der
jungen Mutter , Stöhnen , Würgen , Gurgeln , ein blaurotes
Gesichtchen , fuchtelnde Händchen . Das Zuckerhäschen ver¬
schluckt . . . In Todesangst bemüht sich die Mutter um das
röchelnde Kind . Der Vater rast zum Arzt . Sekunden ,
Minuten . . . Nun beugt sich der Arzt über das Kind . Der
Brenner steht schweißtriefend , die Uhr läuft . . . Er mutz
pünktlich , pünktlich . . . er mutz . . .

Der kleine Jung « streckt angstvoll die Ärmchen nach ihm
aus . . . Nun rast der Brenner aus seinem Rade die schnur¬
gerade Landstraße lang . Wie Furien jagen die Gedanken
hinter ihm her : Sein Kind , sein Junge . . . wird der
Arzt . . . meine arme Frau . . . zwei angstvolle blaue
Kinderaugen . . .

Der Chef erwartet ihn persönlich . „ Ich verlasse mich auf
Sie , Fabian . Sie wissen , was auf dem Spiele steht ."

„ Jawohl , Herr . . ."

Eine hochgemauerte Halle . Drei Feuerschlünde , hoch wie
Kirchentore . Ein großer Kohlenhaufen , Schaufel und Schür¬
haken lehnen an der Wand . Der Brand ist im Gange . Der
Brenner ist auf dem Posten . Er steigert langsam die Glut ,
sorgt für Luftzutritt , beobachtet durch das Schauloch den
Brand . Er hat seine Gedanken vollkommen beisammen ,
bloß . . . das Herz liegt ihm in der Brust wie ein schwerer
Klumpen und würgt ihn . Das Mädchen , das am offenen
Eingang erscheint und das Essen auf den Tisch stellt , wundert
sich , wie der Brenner dasteht mit hängendem Kopf und aus
den Boden stiert .

Er fährt herum . Auf dem Tisch steht das Mittagessen ..
Wie er gedankenlos darauf starrt , beginnt das schwere , träge
Herz zu

'
rasen , bis in den Hals hinauf bummert ' s . . . Man

könnte ja anrufen . . . den Arzt . . . Er tritt unter den
Eingang . Keiner zu sehen . Mittagspause . Er überlegt :
Drei Minuten zur Telephonzentrale , drei zurück , Nummer
suchen , anrufen . . . zehn Minuten mutz er rechnen , minde¬
stens . Seine Instruktion lautet . Keine Minute den Brand
verlassen . . .

Nun wieder hin zum Brennofen . Das pochende , zuckende
Herz wird wieder zum trägen Klumpen . Sein Gesicht ist lang
und hart . Er greift nach dem Schürhaken . Wenn sich Rauch
entwickelt und mit dem Wasserdampf mischt , wird die ganz «
Ware mißfarbig , scheirig , blind . Im Schweiße seines Ange¬
sichts arbeitet der Brenner . Jetzt sind die Aschekammern
wieder hell . Die Glut schimmert durch den Rost . Noch ein
prüfender Mick durchsSchauloch . Er atmet auf . Alles in

Ordnung . Wenn nur sein Junge . . . Kann ein Kind an
solchem

'
Zuckerding . . . Ein Kind kann in einer Pfütze er¬

trinken , ein Kind kann an einem Zuckerhasen ersticken - . .
alles , alles kann . . .

Es ist Nacht geworden . Draußen liegt die Finsternis
wie ein schwarzes Tuch . Die flackernden Feuerbrände werfen
riesige , phantastische Schatten gegen die Wand . Eine mensch¬

liche Gestalt erscheint am Eingang . Der Brenner fährt in
jähem Entsetzen zusammen : „Was ist . .

Ach . . . bloß der Nachtwächter . . .
In der Haste herrscht jetzt eine höllische Glut . Durch¬

sichtig , weißglühend stehen die Kacheln reihenweise im Brenn¬
ofen . Dem Brenner läuft der Schweiß in Strömen übers
Gesicht ; er reißt das Hemd über der Brust auf und trinkt in

gierigen Zügen aus dem Wasserkruge .
Endlich wird es langsam hell tm Osten . Dann ertönt die

Sirene ; der Betrieb setzt ein . Mit klarem Kopfund gespann¬
ter Aufmerksamkeit führt der Brenner sein Werk zu Ende .
Blotz das Herz , Mensch , was ist mit dem Herzen ? Warum
läßt sich denn heute keiner in der Halle blicken ? Keiner geht
auch nur vorüber . . .

Langsam schleichen die Stunden . Endlich ist es soweit )
die Feuer brennen nieder . Plötzlich sieht der Brenner , wir
der Chef und der Chemiker sich dem Eingang nähern . Was
ist das , die machen fa so ernste Gesichter . . . ? In dem Herzen
beginnt es zu rebellieren , als ob hundert geballte Fäuste da¬
gegen hämmerten .

„ Nun , Fabian , wie ist der Brand geraten ? " fragt der
Chef .

Auf seinem Rade rast der Brenner dann nach Hanse .
Alles erscheint ihm unheimlich und voll böser Vorbedeutung .
Er hört Glocken läuten und muß an Totcnglackcn denken , die
Menschen sehen ihn so sonderbar an . . .

Da ist sein Häuschen , das mit dem roten Dache . De «
Brenner springt ab , lehnt das Rad an den Gartenzaun , und
nun ist es auf einmal , als ob das schwere Herz wie ein Blei »

klumpen in die Beine gesunken wäre . . .
Wie totenstill es in dem kleinen Flur ist ! Der große ,

starke Mann drückt mit zitternder Hand die Klink « nieder
und . . . Leise erhebt sich die junge Frau und legt den Finge «
auf den Mund . Tränen stehen in ihren Augen , sie lächelt ,
haucht : „ Er schläft . Alles ist gut ." Ein schlafendes Kinder¬
köpfchen liegt auf den Kisten , hellgoldne Ringellöckchen . Eine
harte Männerhand streichelt scheu und zärtlich die Löckchen .

Und nun schläft der Brenner . Sein Herz hat noch lange
hart gepocht , aber dann ist es zur Ruhe gekommen , und nun
schlägt es ganz leicht und tiesbesänftigt . Sonnenschein liegt
über den Dielen der kleinen Stube , fällt durch die blanken
Scheiben über die Bluinen auf dem Fensterbrett .

Draußen im Werk ist der Brand glänzend gelungen . Der
erste große Auftrag seit Jahren . Aber wer weiß etwas von
ast den zuckenden Herzen in den alltäglichen Dingen ? !

Der Dritte .

Von Peter Mattheus .

Es war stockdunkel im Stiegenhaus . Die Treppenstufen
knarrten . Plötzlich blitzte der Lichtkegel einer Taschenlampe
aus und beleuchtete ein Türschild .

„ Stimmt , hier ist
' s richtig

"
, brummte ein kratziger Baß .

Der Lichtkegel wanderte über die Tür . „ Menjch — gleich zwei
Sicherheitsschlösser ! Und gepanzert ist das Ding wohl auch
noch , was ? "

„ Klar , von innen mit Eisenblech benagelt
"

, antwortet «
eine Stimme aus der Dunkelheit .

„ Na , dann bleibt '
s also beim Oberlichtfenster

"
, brummte

der Baß . „ Los , baut euch aus , damit ich ran kann .
"

Zwei Gestalten tauchten nacheinander aus dem Schatten
des Treppenhauses auf und traten in den Lichtkreis — ein
breitschultriger Mann mit einem struppigen Bart und eist

schmächtiger Jüngling mit einem Raubvogelgesicht . Gebückt ,
stellten sie sich vor die Tür und schlangen die Arme inein¬
ander . Der Dicke mit der Baßstimme löschte die Lampe aus
und kletterte aus ihre Schultern .

Eine Weile arbeitete er am Oberlichtfenster herum . Ks
knirschte ein paarmal , dann ertönte ein scharfes Knacken .

„ Achtung !" er reichte hie herausgeschnittene Scheibe hin¬
unter .

Einer der beiden unten nahm sie ihm ab und lehnte sie
vorsichtig gegen die Wand . Der Dicke blieb oben und keuchte
vernehmlich . Endlich klettert « er wieder herab .

„ Auseinandergebogen habe ich die Eijenstangen
"

, flüstert «
et dem Jüngling mit dem Raubvogelgesicht zu . „Aber mächtig
eng ist ' s immer noch . Du mußt eben sehen , wie du durchs
kommst ." . . _

Der Jüngling nickte gleichmütig . „Wo sind die schlüssel ? "

fragte er .
„Am linken Türpfosten

"
, sagte der Bärtige und grinste .

„ Nett von den Leuten , daß sie die Reserveschlüssel so ossen hin »

hängen , nicht ? "
_ .. .

„ Ich find
' s eher dämlich

"
, brummte der Dicke mürrisch ,

„ Na nun mal vorwärtsI Dalli !"

Diesmal war es der Jüngling , der auf die Schultern der
beiden anderen stieg . Er tastete einige Sekunden lang im
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